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E. L. Bert in, 3. Mai. 
Deutſcher Reichstag. 
„>. Sitzung vom . Mai. 

Präſident v. 1 w eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ftelt die zweite Be⸗ 
rathung der Militärsorlage. 

Die Kommiſſion beantragt die Ablehnung 
der Vorlage. 

Außerdem liegt hierzu der freiſinnige Antrag 
Althaus und Gen. vor, welcher die Beibehal⸗ 
tung der gegenwärtigen Friedenspräſenzſtärke unter 
geſetzlicher Feſtſtellung der zweijährigen Dienſtzeit 
für die Fußtruppen verlangt. 

Ferner der Autrag v. Huenue (Ztr.) welcher 
gegenüber der Negierungsvorlagr die Präſenz nur 
um 13 800 Maun, einſchließlich 1005 Unter⸗ 
offizieren berabſetzen will. In den Bemerkungen 
zu dem Antrage werden die Miuderkoſten auf 
dauernd rund 9 Millionen Mark geſchätzt. 

Endlich hat Abg. Graf Preyſing⸗Strau⸗ 
bing (Ztr.) den in der Kommiſſion bereits ge⸗ 
ſtellten Antrag wiederholt, welcher die Friedeus⸗ 
präſenzſtärle der Gemeinen, Gefreiten un Ober⸗ 
gefreiten auf 420001 Mann feſtſtellen will. Die 
einjährig Freiwilligen ſollen auf die Friedeus⸗ 
präſenzſtärke nicht in Aurechnung kommen. 
Während der Dauer der aktiven Dienſtzeit ſind 
die Maunſchaften der Kavallerie und der reiten⸗ 
den Artillerie die erſten drei, alle übrigen Mann⸗ 
ſchaften die erſten zwei Jahre zu ununterbroche⸗ 
nem Dienſt bei der Fahne verpflichtet. 

Die Debatte wird über § 1 der Regierungs⸗ 
Vorlage, ſowie über alle dazu geſtellten Anträge 
eröffnet. 

Refereut Abg. Groeber (Ztr.) berichtet 
über die Verhandlungen in der Kommiſſion. 

Reichskanzler Graf Caprivbi: Nachdem die 
Vorlage monatelang in der Preſſe und in der 
Kommiſſion diskutirt worden, wird es kaum mög⸗ 
lich ſein, etwas Neues zu ſagen. Aber es iſt 
nothwendig, nochmals den Standpunkt der Re⸗ 
gierung darzulegen. Beſonders im Mittelpuult 
der Erörterung ſtand die zweijährige Dienſtzeit. 
Diejenige Partei, welche die zweijährige Dienſt 
zeit ihrem Programm gemäß wünſchte, war aber 
nicht geneigt, die nothwendigen Konſequenzen 
daraus zu ziehen. Andererſeits haben die Konſer⸗ 
vativen wider ihren Wunſch ſich in die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit gefügt. Die Regierung kaun 
den Konſervativen nicht genug dafür danken. 
(Bravos rechts. Heiterkeit links.) Es wird nie 
möglich ſein, durch eine Art ein Exempel feſtzu⸗ 
ſtelleu, was nöthig ſei, um im gegebenen Falle 
zu ſiegen. Aber man wird denjenigen Männern, 
die die Aufgabe haben, den Krieg zu führen, ein 
Kane Maß von Vertrauen zugeſtehen miüſſen in 
Vezug auf das, was nothwendig ſei, als Anderen. 
Ich bin überzeugt, daß Room und Moltke noch 
beſſer als wir es zu thun im Stande ſind, dieſe 
Forderungen vertreten würden. Es iſt zu be⸗ 
zweifeln, daß wir jetzt auch nur annähernd mit 
derſelben Sicherheit wie 1870 in den Krieg gehen 
könnten. Allen Rechnungen gegenüber, die von 
euer Feat: links) aufgeſtellt worden ſind, 

„das erho „auch ein eiuzi, 
Maun in — 2 lung E 1 6 
daß wir mit dem, was wir jetzt haben, aus⸗ 
kommen können. Unſer Daſein, unſere Zukunft 
ſieht auf dem Spiele. (Oho! links.) Wir wollen 
nur für den Frieden ein höheres Gewicht in die 
Wagſchale werfen, wir wollen nicht den Frieden 
ge Wenn wir mit unſeren Vorſchlägen erft 
omwen wollten, nachdem ſich unſere politiſche 
Lage verſchlechtert hat, wäre es zu ſpät. Man 
hat auf die Diplomatie verwieſen, aber auch mein 
Amtsvorgänger hat gemeint, daß wir ſtärker ſein 
müßten. Umſomehr iſt dies der Fall, als 
diplomatiſche Phänomene nicht immer an der 
Spitze ſtehen. Auch Friedrich der Große war 
ein ſolches Phänomen, aber er hat mit ſeiner 
Diplomatie nicht hindern können, daß zeitweiſe 


ganz Europa gegen ihn ſtand. Wir müſſen Herren. W 


der Lage ſein und bleiben. Keine Macht kaun 
dulden, daß andere Mächte weſentlich über die 


en. 


eſchaſſen? Damit ſeine Grenzen preisgegeben 
eien? (Bravo's rechts.) Haben wir dazu Elſaß⸗ 


Bettlern werden (Heiterkeit rechts). Aber das iſt abwiche und worüber die Fraktionen nicht bereits Regierung au 
doch zu durchſichtig. Wir haben Ihnen Steuern Zeit gehabt hätten, ſich ſchlüſſig zu machen. Zurückhaltung auferlege. 


vorgeſchlagen, halten ſie auch jetzt noch für die 
beſteu, würden aber bereit ſein, darüber mit Ihnen 


reden! Vom Militarismus hat man ge⸗ 


u 
Ice, wie in den 60er Jahren. Aber wo iſt ſekretär Hanauer) binnen ½ Stunde vertagen Der Wettbewerb der 


in dieſer Vorlage der Militarismus?! Es iſt 
ia klar, daß jeder — es vorziehen 
würde, Ausgaben für ulturzwecke zu 
machen. Aber wo ſitzt in dieſer Vorlage der 
llitarismus ?! 

4 higſte, ohne Luxus zu machen. e Armee 

bie in der Angliederung von Provinzen ſeit 1815, 
— zur Schaffung des deutſchen Reiches, immer 
wichtigſte Faktor geweſen. (Bravos rechts.) 


An 
e 


Ich 


leugnen. Aber nicht die Regierungen find daran 
ſchuld. Es fragt ſich, inwieweit dieſe dem Peſſi⸗ 


mismus, dem Mangel an Selbſtverleugnung zur 
Laſt fällt. Man ſagt uns: wie könnt Ihr bei 
ſolcher Verſtimmung ſolche Militär- Vorlage 
machen?! Ja, ſollen wir warten, bis die Wahl⸗ 
kreiſe uns dazu auffordern? Oder warten, bis 
der Feind im Lande iſt? Wenn wir heute 
ſparen, wie wird dann vielleicht die Stimmung 
ſein, wenn der Tag des Krieges da iſt?! An 
ſolchem Tage brauchen wir eine Stimmung, in 
der man ſich ſagt, daß wir dem Feinde gegen⸗ 
über nicht zu ſchwach ſind. Der Erfolg des 
Krieges wird weſentlich davon beeinflußt, welche 
Stimmung in dieſer Beziehung gleich am erſten 
Tage herrſcht. Auf das Portemonnaie dürfen 
wir nicht ſehen, damit au dem Tage des Krieges 
nicht der Kourszettel den Krieg beherrſcht, ſondern 
der Krieg den Kourszettel macht! (Beifall.) 
Wir würden es ſchmerzlich empfinden, wenn die 
Vorlage nicht durchginge. Auch unſer Verkehrs⸗ 
leben, Handel und Wandel, wollen Sicherheit 
haben. Ohne die Vorlage können wir die Un: 
ſicherheit nicht bannen. Ich habe neulich einen 
Ausläuder geſprochen, der ſagte, er habe 
noch nie ein peinlicheres Gefühl gehabt, als 
bei dieſen Debatten über die Militär Vorlage. 


Man verſtehe das im Auslande gar nicht. 
Ablehnung der Vorlage muß den Eindruck 


der Schwäche, der nicht bereiten Opferwilligkeit 
machen. Die Sozialdemokraten wollen eine 
Miliz. Aber dieſe zweijährige Dienſtzeit iſt doch 
offenbar ein erſter Schritt zur Miliz. Auf den 
freiſinnigen Antrag ſind wir nicht im Stande 
einzugehen, denn ohne die Kompenſationen, die 
wir fordern, iſt auch er nichts als ein Miliz⸗ 
ſyſtem. (Heiterkeit) Herr Lieber hat, wie ich 
hier einem Provinzialblatt entnehme, in einer 
Rede gejagt: „Hauptſache ſei, daß das Zentrum 
als Partei fortbeſteht.“ Alſo wenn auch der 
Feind in München oder ſonſtwo ſteht, — wenn 
nur das Zentrum fortbeſteht. Ich will dem 
Herrn nicht zu nahe treten. Aber er wird ja Ge⸗ 
legenheit haben, zu antworten. Die Sozialdemo⸗ 
kraten denken ſich die Sache ſo, daß der Soldat 
den Vorgeſetzten Mores lehren ſoll, das will ihr 
Milizſyſtem. Daher auch alle Ihre Mißhaud⸗ 
lungs⸗Debatten! Ich wende mich zu dem An⸗ 
trage Huene. Er giebt uns nicht ganz das, was 
wir wollen. Aber wir erkennen an, daß er den 
Zweck, den wir verfolgen, nicht annnllirt! (Bei⸗ 
Ei) Wenn die Regierungen geneigt find, den 
Antrag Huene anzunehmen, ſo wird da die Rück⸗ 
ſicht auf das Vermeiden von Neuwahlen mit 
ihren Erſchütterungen eine große Rolle ſpielen. 
Für Preußen und das Reich kann ich ſagen, daß 
wir dieſen Antrag annehmen. Wir gehen damit 
bis an die Grenze des Möglichen“ Ich bitte Sie, 
kommen Sie mit uns und helfen Sie uns, Frie⸗ 
den und Ehre unſeres Vaterlandes zu bewahren. 
(Beifall.) 

Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau 
chfalls, Niemand habe in der Kom⸗ 


ung unrichtig ſei. Die Heeresverwa 5 
nach wie vor auf dem Standpunkte, daß die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit nur das Mittel ſei für die 
beſſere Ausgeſtaltung der Heeresorganiſatiou. Man 
ſage, die Zahl der Tauglichen würde nicht aus⸗ 
reichen. Das Gegentheil ſei der Fall; es würden 
ſogar ſpäter noch Taugliche zurückgeſtellt werden 
müſſen. (Hört! hört!) Aehnlich ſtehe es mit 
dem Manquement der Offiziere und Unteroffiziere. 
Die Vorlage ſei eine dringende Nothwendigkeit. 


eng dahin erklärt, daß er den Antrag 
aunehme. Da ME es beſſer, daß wir den Antrag 


Abg. Richter 
nichts, was weſentlich von der Regierungsvorlage 


trotzdem will ich dem Antrage von Manteuffel 
nicht widerſprechen, 


Rückſicht auf die Beſtattungsfeier (für Staats⸗ 


wollen. 
Das Haus vertagt ſich demgemäß. 
Perſönlich bemerkt noch 
Abg. Gräber als Referent: Herr v. Hu 


Patriotismus Bezug genommen und geſagt, was 
nütze uns die Glntgtett wenn — die Stärke 
fehlt. Herr v. Huene hat am wenigſten Anlaß 
zu folchen Bemängelungen, denn ſein und 


en nacht daß die Vorlage nicht noth⸗ x 


Morgen⸗Ausgabe. 


will die vorbandene Verſtimmung nicht die heutigen Ausführungen des Herrn Neichskanz⸗ 


lers bewieſen am beſten, wie fehlbar und ver⸗ 
änderbar die militäriſchen Anſchauungen ſind. 
Abg. v. Huene erwidert, er habe den Vor⸗ 
redner jedenfalls nicht verletzen wollen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der 
Berathung. 
Schluß 2 Uhr 10 Minuten. 
EEE 
. L. Berlin, 3. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
. 14. Sitzung vom 3. Mai. 
Präſident Fürſt Stolberg eröffnet die 


heutigen 


rathung über die gejchäftliche Behandlung der vom 
Abgeordnetenhauſe zu erwartenden Steuergeſetze. 

Irhr. v. Manteuffel hält die Nieder⸗ 
ſetzung von zwei Kommiſſtonen für erforderlich, 
glaubt aber, daß kein Grund zur Beſchleunigung 
der Beſchlußfaſſung darüber vorliege, beantragt 
vielmehr dieſe Beſchlußfaſſung auszuſetzen bis zu 
der Sitzung, in welcher die zweite Abſtimmung 
über das Wahlgeſetz ſtattfindet. 

Das Haus beſchließt nach dieſem Antrage. 

Es folgt die Berathung des Geſetz⸗Entwurfs 
betreffend Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen. 

Nach dem Entwurf ſollen behufs gemeinſamer 
Beſtreitung des durch den Staatsbeitrag nicht ge⸗ 
deckten Theils der Ruhegehälter der betr. Lehrer 
und Lehrerinnen vom 1. April 1893 ab für die 
zur Aufbringung verpflichteten Schulverbände in 
jedem Regierungsbezirk eine Ruhegehaltskaſſe ge⸗ 
bildet werden. 

Die Kommiſſion empfiehlt die Annahme bes 
Geſetz⸗Entwurfs mit wenigen Aenderungen. 

Der Eutwurf wurde bei der früheren Be⸗ 
rathung an die Kommiſſion zurückgewieſen, um 
noch feſtzuſtellen, welche Mehrbelaſtung derſelbe für 
die größeren Stadtgemeinden herbeiführt und ob 
die Kaſſeuverbände beim Ausſcheiden der größeren 
Die 


Stadtgemeinden noch lebensfähig bleiben. 
Kommiſſion hat dieſe Frage dahin beantwortet, 
daß 1. eine augenblickliche Mehrbelaſtung vieler 
größerer Städte gegenüber ihrer gegenwärtigen 
Penſionslaſt di die Vorlage herbeigeführt 
werden würde, dieſe Mehrbelaſtung aber weder als 
eine dauernde, noch als eine die Leiſtungsfähigkeit 
der betr. Saeed Marl in Anſpruch nehmende 
zu erachten ſei; 2 nach Ansſcheiden der Stadt⸗ 
eiſe aus den Ruhegehaltskaſſen zwar nicht deren 
Lebensfähigkeit direkt in Frage geſtellt jet, aber 
och dem Ziel der Geſetzesvorlage, eine möglichſt 
gleichmäßige Vertheilung der Penſiouslaſt für 
die einzelnen Schulverbände zu erzielen, nicht in 
genügender Weiſe gerecht werden könne. 

In der Diskuſſton hierüber erklären ſich die 
Oberbürgermeiſter Bötticher und Bender 
eee weil dieſelbe die Städte zu 

— a 8 a. : et 
j ltusminiſter Boſſe u. Geh. Rath Ger⸗ 
mar befürworten die eee re geringe 
Belaſtung der Städte würde dieſelbe herbeiführen, 
indeſſen dürfe man hierbei nicht mit Zahlen 
rechnen, ſondern nur mit dem Prinzipe ver Vor⸗ 
lage, durch welche eine weſentliche Wohlthat für 
die Lehrer herbeigeführt werde. 

In der Spezialdiskuſſton wird zunächſt § 1, 
unter Ablehnung eines Antrages Bötticher, 
welcher beſtimmt, daß die Ruhegehaltskaſſen ſtatt 
vom 1. April 1893, vom 1. April 1894 gebildet 


. 


Auer 


f werden ſollen und unter Annahme eines Antrages 
tſchluß, meinen Antrag |, Puttkamer“⸗Cartzin, welcher ftatt 1. April 


u 
Theil meiner Fraktionsgeuoſſen u mir ſtoßen 


1893 ſetzen will 1. Juli 1803, angenommen, 
ebenſo die 88 2—7 unter Ablehnung der dazu 
ligen Anträge, nach den Kommiſſionsvor⸗ 


gen. 

Nach SE ſoll für die Berechnung des Werthes 
der freien Wohnung und Feuerung, ſowie der 
ihrer Natur nach ſteigenden und fallenden Dienſt⸗ 
bezüge die Feſtſetzung der Schulaufſichts⸗Behörde 


maßgebend ſein. Der Paragraph wird mit einer 


vom Oberbürgermeiſter Zweigert beantragten 
Aenderung, ſtatt „Schulaufſichts⸗Behörde“ zu 
fegen „Gemeinde-Vorſtand“ angenommen, cbenſo 
der Reſt des Geſetzes ohne weſentliche Diskuſſion 
nach den Kommiſſionsvorſchlägen. a 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung wahrſcheinlich 24. Mai. 

Tagesordnung: Zweite Abſtimmung über das 
Wahlgeſetz. 

Schluß 4 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
74. Sitzung vom 3. Mai. 


A v. Köller eröffnet die Sitzung 
br. 


vage find, oſſenſiv umlagen anrechnen. Er freue ſich, daß der Reichs⸗ bahn⸗Vorlage bemerkt 


denn Aar ee noch anderweite Ver⸗ 
e Eiſenbahnverwaltung be⸗ 


im Innern der Lokomotivſchornſteine, ſowie durch 


Die Abgg. Schulz ⸗Horſt (konſ.), Lerche 


(freiſ.), Schmelzer (natl.), 
(konſ.), v. 
ben lokale Wünſche. 


Abg. Lückhoff (freik.) bedauert, 


Lamprecht 


induſtrie den 


Unternehmer mit Zweifeln in die Zuknuſt blickt. 
imiſchen Landwirthſchaft 
mit der ausländiſchen iſt nur möglich, wenn das 
heimiſche Bahnnetz der an Vervollſtändigung 
entgegengeführt wird. Es ſcheine faſt, als ob die 


Wir fordern ja 1 5 nur das hat auf meine Bemerkungen über Einigkeit und ſtandsbahnen zu bauen. Die Drang Kriſe ſei jungen Leute ſollen in 
i t⸗ und körperlich“ 


1 Zurü N 
rg Redner An zum Schluß ebenfalls Kenntniſſe neu lernen“ und „in die 
Wünſche. 


nicht ſo ſchwer, daß haltung 


Sitzung um 12 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die B 


gewordener Grundſätze und Anſchauungen, der 
Sorge für die Sicherheit des Vaterlandes unter 


Donnerſtag, 4. Mai 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 


Agenturen in Deutschland: In alten grössere 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hauscustein & Vogles 
G. L. Daube, Invatidendank. Bertin Bernh. Arndt Mag 
Gerstimum. Elberfeld W. Thienes. - Greiswald G. IIlies 
Halle u. S. Jul. Buck & Co. Jiumnburg 30h. Nootbaar, & 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Harbure n. Frank 
furt a. I. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Ce 


dauert, daß die Provinz Poſen nun ſchen zum dem man hierüber Klarbeit gewonnen, iſt nun 
zweiten Male bei der Sekundär⸗Vorlage leer ans: mehr, wie das offizielle Parteiorgan mittheilt, jen 
gehe. Bei ſolcher Vernachläſſigung der Provinz 
Poſen werde der Hundertmillionenſonds fortge- Parteigrundſatz auerkaunt worden. Man ſicht 
worfen ſein. Hoffentlich werde der Staat ſeine auf der Fahrt nach dem Schlaraffenlande haber 
Unterſtützung ſpäter auch den Kleinbahnen zu⸗ es die Sozialdemokraten ſchon ziemlich weit ge 
wenden. a bracht. Während fie auf der einen Seite in da 

Die Vorlage wird hierauf ohne weitere De⸗ Forderungen für einen Normalarbeitstag vielſa “ 
batte angenommen. bereits bei 2 Stunden angelangt ſind, gehen ſi 


Es folgt die erſte Berathung der Vorlage be nunmehr auch in der Beſchäſtigungsbeſchränklun 
Sie werden aug 


treffend die rheiniſch rechtlichen Pfandſchaften! betreffs des Lebensalters vor. 
Abg. Knebel (natl.) beantragt Vorberathung hier weiterkommen und wenn fie erſt den zwei 
der Vorlage durch die Juſtizkemmiſſion und führt ſtüneigen Normalarbeitstag und das Verbot der 
Klage über die hohen Koſtenauſätze in Grundbuch- Beſchsſtigung vor dem 25. Lebensjahre, bis 1 
ſachen, die den kleinen Beſitzer ſchwerer treffen, welchem ja wohl das Wachsthum des Menſchen 
als den Wohlhabenden. ſich erſtrecken ſon, haben werden, werden fie einiger 
Abg. Lehmann (Zentr.) giebt zu, daß das maßen dem ihnen vorſchwebenden Ideal von der 
Koſtenweſen zu Klagen Anlaß gebe; aber die Vor⸗ Geſtaltung der Arbeitsverhältniſſe näher gelem = 
lage enthalte Beſtimmungen zur Abhülfe. je ſein. In einſichtsvollen Kreiſen weiß mar, 


Abg. Korſch (konſ.) beantragt Vorberathung längſt, daß die Sozialdemokratie, um ſich 
durch eine beſondere Kommiſſion. bei den Maſſen zu halten, immer 
Abg. Krah (freik.) hält Kommiſſionsbe⸗ ſprechungen auſſtellen muß. Man wird deshall 
rathung für entbehrlich. 


Es folgt die erſte Berathung der Stadt⸗ Schein von Recht bei dieſer 
erweiterungs Vorlage (Lex Adickes). auf die moderne Hygiene berufen kann. Es gicht 
Abo. von Richthofen (konſ.) hält thatſächlich Hygieniker, welche am liebſten jede 
eine eingehende Priifung der Vorlage für nöthig. körperliche Arbeit in der Zeit der Entwickelung 
Der anfängliche Antrag Adickes wäre ein des Körpers verboten ſehen möchten. Als ob die 
fach unannehmbar geweſen. { e 
eignung iſt die königliche Genehmigung unent⸗ neuſtriellen Entwickelung 
behrlich laſſen der Schule zum 


ſoſort nach dem Ver⸗ 
mit Freuden; dieſelbe wird in Zukunft verhin⸗ groß geworden wäre, das an körperlicher Tüch⸗ 


Einige Aenderungen der Vorlage werden aller- doch in ganz anderen Zuſtäuden wie nuſere hellen 
dings noch nöthig ſem; man hat nicht alle die und weiten Fabriken. Allerdings herrſchee da⸗ 
Fälle erwogen, die in der Praxis vorkommen kön- mals Zucht und Ordnung in der jüngeren r 
nen und vorgekommen ſind. beiterſchaſt, weil die Arbeitgeber die kleine Schagr 


großer Entſchiedenheit gegen die Vorlage, die wo das letztere vielfach nicht mehr möglich iſt, 
höchſtens als Material für eine ſpätere Geſctz⸗ ſchwächen die Vergnügungen, denen ſich die 
gebung zu verwerthen ſei; auch ohne das Geſetz ſchon zleich nach dem Austritt aus der Schule 
könne man im Einzelfalle zu Verſtändigungen Geld verdienenden Arbeiter hingeben. die Kör⸗ 
gelangen, wie man dies in Magdeburg gethau per und hindern fie in der Entwickelung. Hier 
abe. auf ſollten die Herren Hygieniker ihre Aufmerk- 

Abg. LVudowieg: Vom Standpunkte des ſamkeit richten. Die Sozialpolitiker haben es 
Gemeinwohls iſt die Vorlage ein Vortheil. Ein- glücklicherweiſe in der letzten Gewerbeorenungs⸗ 


zelintereſſen müſſen vor dem Intereſſe der Allge- novelfe beiſpielweiſe im § 119 bereits gethan. 


meinheit zurücktreten. Man könnte die Beſtim⸗ Ob jedoch ſchon in ausreichendem Maße, muß die 
mungen der Vorlage auch ohne Bedenken auf die Zukunft lehren. : 
ländlichen Ortſchaften in der Nähe großer Städte Den Beſtrebungen 2 in die Vor⸗ 
ausdehnen. (Hört! Hort!) Sollte die Vorlage mundſchaftsordnung eine Beſtimmung hineinzu⸗ 
nicht zu Stande kommen, ſo werde es hoffentlich 
die Regierung veranlaſſen, im nächſten Jahre eine 
Vorlage einzubringen. 

Abg. Freiherr von E 


durchweg auch in Sparkaſſenbüchern deutſcher 


ynatten (gener): Prenßiſche Juſtizverwaltung bisher ablehnend ver⸗ 


Die Vorlage ſtellt einen weitgehenden Eingriff in halten, weil ſie der Anſicht iſt, daß dieſe Frage — 
N95 mi 
Es iſt hier? 


Privatrechte dar, der durchaus nicht nothwen⸗ eine für Deniſchland einheitliche 

dig iſt. bürgerlichen Geſetzbuche erfahren ſoll. 
Abg. Schumacher (freik.): Jede Polizei- aus der Schluß gezogen, daß es vor dem Ins⸗ 

verordunng ſtellt einen Eingriff in Privatrechte lebentreten des bürgerlichen 


lage vorhanden iſt, bew die zahlreichen Kla Anlegung von Mündelgeldern in Sparkaſſen in 
iz über die Miſſtinde in großen Side Einzelfällen auf gerichtlichen Wege ern zu 
Abg. Kelch (freil.) hat einige redaktionelle laſſen. Dem iſt nicht ſo. Nach Anſicht der 
Wünſche, die er berückſichtigt zu ſehen wünſcht, Juſtizverwaltung iſt es nämlich ſehr wahrſcheinlich, 
namentlich jet der Ausdruck „Zonengebiet“ ſchwer daß in den Fällen, in denen ein Vormundſchafts. 
verſtäudlich, man könne beſſer von „Gebict“ all⸗ richter den Vormund zur Rückgängigmachung einer 


gemein reden. Sparkaſſeneinlage lediglich wegen der Geſetzwidrigkein 
Die Vorlage geht nunmehr an eine ler- derſelben anhalten ſollte, das Kammergericht die be 
Kommiſſion. treffende Sparkaſſe für legitimirt erachten werde. 


Eine Reihe kleiner Vorlagen, betreffend Er⸗ gegen eine derartige Maſcregel im Beſchwerdeweg 


vorzugehen. - 


richtung neuer Amtsgerichte, Veränderung be i * 
Breslau, 3. Mai. 


ehender Amtsgerichtsbezirke ꝛc. werden debattelos 
n I. und 2. Leſung erledigt. zeit N 
Ebenſo wird die Vorlage, betr. das Mindeſt⸗ Vorſitz in der Zeutrums'raktion nieder, weil er 
gebot bei Zwangsverſteigerungen unbeweglichen für den Kempromiß eintreten will. Der Rücktritt 
Vermögens erledigt. ei bereits angenommen. 5 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Köln, 3. Mai. Zur Feier des 25 jährigen 
Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. Biſchofsjubiläums des Kardinals Krementz prangt 
Tagesorduung: Kleine Vorlagen (in dritter die ganze Stadt in prachtvollem Flaggeuſchmuck. 
Leſung) und Volksſchulgeſetzvorlage. Zwölf Biſchöſe, viele Aebte, hunderte von Geiſt⸗ 
Schluß 21, Uhr. ichen, zahlreiche Abordnungen der ganzen Diözeſe 
begleiteten in ſeſtlichem Zuge den Kardinal zum 
Dome, woſelbſt der Jubilar das Pontifikalamt 
Klebrirte. Biſchof Korum hielt die Feſtpredigt. 
Die Vertretungen der Stadt, der Provinz, des 
rheiniſchen Adels und zahlreicher Städte über⸗ 
brachten Glückwünsche. Das Wetter iſt regneriſch, 
indeß der Fremdenzufluß ſtark und die Betheili⸗ 
gung an der Feier allgemein. 
Wilhelmshafen, 1. Mai. Nachdem vor 
Monatsfriſt das Kreuzungsgeſchwader auf⸗ 
gelöſt worden iſt, haben, wie der „Poſt“ geſchrie⸗ 
ben wird, ſoeben die bisher demſelben zugetheilt 
geweſenen, Kreuzerkorvetten „Arcona“ und „Alexan⸗ 
dria“ Befehl erhalten, nach Montevideo in See 
zu gehen. Die Verhältniſſe an der Oſtküſte 


Deutſchland. 


AI Berlin, 3. Mai. Eine offiziöſe Kor⸗ 
reſpondenz beſpricht noch einmal die Konſequenzen 
der italieniſchen Reiſe des Kaiſers, ſpeziell aber 
ſeines Beſuches beim Papſte. Es kann nicht be⸗ 
ſtritten werden, heißt es da, daß der deutſche Ein⸗ 
fluß in den vatifanifchen Kreiſen, dank dem Be⸗ a 
ſuche des Kaiſers beim Papſte, geſtiegen iſt. 
Große Bedeutung legt man der Unterredung des 
Staatsſekretärs Marſchall mit dem Papſte bei, in 
welcher wohl die Einzelheiten des Jeſuitengeſetzes 
beſprochen wurden, ohne daß es jedoch zu binden⸗ 


den en ke ern Südamerikas machen eine dauernde Stationirung 
hat, wie mau jetzt erfährt, den Architekten des en d e e e e e 2 
Reichstagsbaues, Baurath Wallot, zum Ehren- die beſchränkten Mittel welche ber "Reiches 
mitgliede ernannt. Wenngleich dieſe Ernennung tag bisher für die Marine bewilligt hatte, 
vor dem Eintreffen des Kaiſers in Rom geſchah, davon Abſtand nehmen müſſen. Es iſt des⸗ 
jo gewinnt dieſelbe, wie die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt, halb zu dem Auswege geſchritten worden, die 
ER ee 
q In einem offiziöfen Ariſtel über die Militär- auswärtigen Dienſt beſtimmten Schiffen anlaufen 
vorlage bemerkt die „Norddeutſche Allgem. 318. 35 r ae ee. 
zum Schluß: Alles "in Allem zeigt der Autrag eg 8 om 8 W 
des Irhru. v. Huene einen Weg, eventuell gang gangen, aan bie für die beiden Koroetten be⸗ 
bar für die verbündeten Regierungen, ganz gewiß ſtimmte Abruf it d b Dampf 
aber gangbar für alle diejenigen Meichsbeten, ſelglaia⸗ N „ PIE: 
welche gewillt find, ſelbſt unter Preisgeben Tieb> | """ Pure 
Karlsruhe, 3. Mai. Ihre Majeſtäten der 


Kaiſer und die Kaiſerm ſind heute Vormittag 


allen Umſtänden den erſten Platz einzuräumen in 10 Uhr, von dem Großherzog, der Hroßzeriogm 


Forderung des Abg. Heine als ſozialdemokratiſche 


dir 


neue Ber: 


auch den Grund für die neueſte Forderung wohl 


ihrer Forderung 


Für die Zouenent⸗ deutſche Bevölkerung nicht auch vor der modernen 


ey 


0 der © allergrößten Theile zu 
Abg. Knebel (natl.) begrüßt die Vorlage Handarbeit übergegaugen und dabei ein Geſchlecht 


dern, daß der Beſitzer eines einzelnen Grundſtückes ligkeit keinem anderen nachſtand! Dabei war die 
die Entwickelung eines ganzen Stadttheils hemmt. Arbeitszeit eine weit längere und die Arbeitsſtätten 


Abg. v. d. Acht (Zentr.) erklärt ſich mit ihrer Arbeiter genau kontrolliren konnten. Henle. 


; 
| 
| 


Kommunalſparkaſſen erfolgen kaun, hat ſich Die N 


rlichen Weſetzbuches überhaupt 
bar. Daß ein dringendes Bedürfuiſ für die Vor- unmöglich wäre, die Anfüffigfeit der dauernden 


Auch die „Schleſiſche 
Vollszeitung“ meldet, Graf Balleſtrem iege den 
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Die Vorlage geht an eine beſondere Kom⸗ zu würdigen verſtehen. Betrübend aber iſt es, | 
miſſion von 14 Mitgliedern. daß ſich die Sozialdemokratie mit einen 


an 


. — wonach die Anlegung von Münvelgeldern 


a 


Buch (konſ.) und Krebs (Ztr.) ha⸗“ 


| 
man in der „Evolution“ bereits ſoweit 
ene] Regierung gar nicht mehr daran denke, Noth⸗ daß man hierüber genau Beſcheid weiß 


ihren Entſchließungen. Der Antrag Huene bedeu⸗ 


tet in dieſem Sinne nach jeder Richtung hin eine Auf 


Verſtändigung in Ehren“. 5 
** Als vor mehreren Jahren von einem 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, wenn wir nicht 


daß die irren, vom Abg. Heine, der Antrag zur Gewerbe⸗ 
ch in dieſer Vorlage ſich ſo große ordnung eingebracht wurde, die Beſchäſtigung in 
Woher ſoll die Privat⸗ Fabriken für junge Leute bis zum 16. Lebensjahre 
Muth zu neuen Unternehmungen allgemein zu verbieten, unterſtützte man denſelben 
da wir uns ja doch mit gewinnen, wenn der Staat als größter induſtrieller innerhalb der ſozialdemokratiſchen Fraktion ſelbſt 


nicht gerade ſtark. Man war ſich noch nicht 
recht klar darüber, was man in der Zeit zwiſchen 
dem Schulabgange und dem Beſchäftigungsaufange 
mit den jungen Leuten anſtellen ſollte. Jetzt iſt 
ediehen, 

Die 
der Volksſchule „geiſtig 
weiter lernen, „ſigatsbürgerliche 
Theorie der 


Technik und Gewerbe eingeführt werden“. Zudem 


Abg. v. Tiedemann - Bomſt (reit) be ſollen fie unproduktive Handarbeit verrichten, Nach⸗ 


und dem Erbgroßherzog nach dem Bahnhofe be⸗ 
gleitet, nach herzlichſter Verabſchiedung abgereiſt. 
dem Bahnhoſe waren zur Verabſchiedung 
anweſend der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm, 
der Prinz Karl, der preußiſche Geſandte v. Eiſen⸗ 
decher, der General v. Schlichting, der Oberſt⸗ 
Hofmeifter v. Edelsheim, der Stadtkommandant 
v. Bröſike und der Oberbürgermeiſter Schuetzler 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 3. Mai. In Erwartung der Ankunſt 
des Kaiſers waren bereits um 4 Uhr früh ſämmt⸗ 
liche nach dem Bahnhofe führende Straßen von 
einer großen Menſchenmenge beſetzt, die Häuſer 
find reich dekorirt. Auf dem Babnkoie hatten 
ſich der Miniſterpräſident Dr. Wekerte mit den 


Unterſchied der Parteiſtellung, darunter Graf 


Vertreter der Gemeinde und zahlreiche andere 
Perſönlichkeiten eingefunden. Der Kaiſer traf um 


Appenyi und Keloman Tisza, die Biſchoſe ſowie 


** 


3 


übrigen Miniſtern, zahlreiche Abgeordnete ohne 


7 


5 Uhr 40 Minuten Morgens ein und wurde 
enthnſiaſtiſch mit brauſenden Elienrufen empfan⸗ 
. Der Kaiſer zeichnete den Miniſterpräſidenten 
Or. Wekerle durch eine Anſprache aus, reichte 
den Miniſtern und dem Erdzͤbiſchof Cſaſzka die 
Dand, ſprach auch den Abgeordneten Tisza ſowie 
den Bürgermeiſter an und fuhr ſodann unter 
auth uſiaſtiſchen Eljenrufen der dichtgedrängten 
Spalier bildenden Menge in einer Hofequipage, 
78 zahlreiche andere Wagen folgten, nach der 
oſburg. 


Schweiz. 
Bern, 3. Mai. Se. Majeſtät der deutſche 
Kaiſer richtete folgendes Telegramm an den 
Bundespräſidenten Schenk: 


„Es liegt Mir am Herzen, Ihnen beim Ver⸗ 
ſaſſen des Schweizer Bodens Meinen und der 


Kaiſerin aufrichtigſten Dank für die freundliche 
Begrüßung ſeitens des Bundesrathes und für den 


kräften. Dieſe Schiffe vermitteln den Verkehr 


zwiſchen Wladiwoſtok und Odeſſa, ſowie Odeſſa der Kathedrale zu Acapallameon wurden die das Kaulbach 


und Petersburg, ſie bringen Sträflinge, ſowie 


Mannſchaften nach Sachalin und Sibirien und Diamanten beſetzt waren und einen Werth von] mung überreicht wurde. 


ausgediente Soldaten von dort zurück und führen 
wohl auch noch ſonſtige Aufträge aus. Nach den 
veröffentlichten Rechenſchaftsberichten der Ver⸗ 
waltung überſteigen die Einnahmen die Ausgaben 
der Flotte in den 15 Jahren ihres Beſtehens um 
2061969 Rubel. f 
Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt unter der 
Ueberſchrift „Der erſehnte Frühling“: 
„Wir reden hier und ſcherzen über den ver⸗ 
ſpäteten Frühling, während das Land beinahe in 
Geſammtrußland faft wie ein Wolf heult, ſelbſt 
in den füolicheren Gegenden. Das Getreide iſt 
im Preiſe um 10—12 Kop. pro Pud gefallen, 
Stroh aber, einfaches Roggenſtroh, iſt im Preiſe 
auf 2 Rubel 50 Kop. bis 3 Rubel pro Fuhre 
iegen; dabei kaun man es noch nicht übera 


Mexiko, 3. Mai. (Hirſchs T. B.) In 


Altargefäße und Heiligenbilder, welche mit 


100000 Dollars beſaßen, geraubt. Die Räuber 
entkamen. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 4. April. Vor dem Schwur⸗ 
gericht hatte ſich geſtern der taubſtumme Zeug⸗ 
ſchmiedegeſelle Wilhelm Rupp von hier wegen 
verſuchter Brandſtiftung zu verantworten. Der⸗ 
ſelbe wohnte zu Anfaug dieſes Jahres mit ſeinen 
Eltern zuſammen im Hauſe Baumſtr. 30. Im 
Keller dieſes Gebäudes ſoll er am Nachmittag des 
31. Jannar Feuer angelegt haben und zwar in 
der Weiſe, daß er Papier in ein Taſchentuch 
wickelte, daſſelbe anzündete und unter eine aus 
Latten beſtehende Thür ſchob, worauf er ſich eiligſt 


f Wien, 3. Mai. Getretdemarrt. 
che Bild von Eduard Eickens „Das Weizen 15 Frühjahr 8,50 G., 8,60 B., 


iſt, eine ſchöne Abſchiedsſeier, wobei als Audenten, 


G., 8.43 B. Roggen per 


Zeitalter der Reformation“ in hübſcher Einrah⸗ 42 
hiahr 7,45 G., 7,55 B., per Mai⸗Juni 7,40 


Am 1. Mai 1852, alſo 
vor nunmehr 41 Jahren, hatte der Kollege ſeinen G. 7,50 B. Mais per Mai⸗Juni 5,28 G., 
Einzug in Bütow gehalten. In einer ſaſt 41-553 B. Hafer per Frühjahr 6/8 G. 
jährigen Amtsthätigkeit hat derſelbe hier mit 6,73 B. f 

großem pädagogiſchen Geſchick und ſeltener Pflicht⸗ Havre, 3. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
treue die ſtädtiſche Jugend zur Gottesfurcht, (Telegramm der burger Firma Peimann, 
Vaterlandsliebe und Wohlanſtändigkeit durch Er⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
ziehung und Unterricht angeleitet. Trotzdem hat per Mai 86,50, per September 87,75, per De⸗ 
weder die Stadt noch der Staat von feiner Pen⸗ zember 87,75. Kaum behauptet.“ 


London, 3. Mai, 2 Uhr — Minuten. 


ſionirung beſondere Notiz genommen. Umſomehr 7 

fühlte das Lehrerkollegium das Bedürfniß, die Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
Hochachtung und Liebe für deu in den Ruheſtand 44 Wir. 12 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 93 Ltr, 
getretenen Kollegen in paſſender Weiſe zum Aus⸗ — Sh. — a. Zink 18 Yin 2 Sh. 6 d. 


Blei 9 ir. 17 Sh. 6 d. Roheiſen, 

Mixed numbers warrants 40 Sh. 7 4. 
Glasgow, 3. Mai, Vormittags 11 

Uhr 5 Minuten, Roheiſen. Mixed numbers 


ruck zu bringen. Herr Rektor Kionka gab bei 
Ueberreichung des Andenkens den Glückwünſchen 
des Lehrerkollegiums beredten Ausdruck, worauf 
Herr Z. mit bewegten Worten allen Kollegen 
herzlich dankte. Möge dem Lehrerveteran noch Warrants 40 Sh. 9, 4. — Stetig. 


x 
ſympathiſchen Empfang, der Uns ſeitens des beschaffen. Der Winter, der fait von Anfang 
Schweizer Volkes zu Theil geworden, zu wieder⸗ Oktober an bis jetzt dauerte, hat in vielen Orten 
holen und Ihnen als Repräſentauten der Schweiz alle Futtervorräthe verſchlungen, die der ver⸗ 
und ihrer Bürger Meine beſten Wünſche zur gangene Sommer ſpärlich genug vorbereitet hatte. 
Gegenwart und Zukunft des Landes auszusprechen. Die Felder liegen noch unter Schnee und Eis. 


entfernte. Der Brand wurde von Hausbewohnern 
im Keime erſtickt, ein nennenswerther Schaden iſt 
durch denſelben nicht entſtanden. Der Verdacht 
der Brandſtiftung lenkte ſich ſofort auf Rupp und 
wurde derſelbe noch am nämlichen Abend in der 


ein längerer friedlicher Lebensabend beſchieden ſein. Newyerk, 2. Mai, Abends 6 Uhr. 

A Greifenberg i. P., 3. Mai. In der (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
geſtern abgehaltenen Sitzung des Magiſtrats | dort 7,75, do. in New⸗Orleaus 7,50. Petro⸗ 
wurde der Kandidat Hübner aus Gartz a. O. zum leum Standard white in Newyork 5,35, do. 


* Niellfen, Arbeitsminiſter ſolche Reiſe nicht gedacht. Zu der eit vom 16, bis 30. April find Naß. 206 Ra fd, 
1 ‚ e Beziehungen zwiſchen dem Souzerän und dem. In der Zeit vom ID. bis , Are und Faß 20,00. Gem. Melis J. mit Faß 20,00. ar e een 
E Nuſiland. Vaſallen ließen Deifen, daß endlich der wün⸗ bei der hieſigen ee ene ſolgende Gegen⸗ Feſt. Nohzucker 1, Rrodutt Traniite f. a. B. dem Dreibunde freundſchaftlichſt gegenüber. und 
© ’ g ſchenswerthe Moment im Jutereſſe beider Staaten MDF als gefunden angenieldet: Tuch ach Hamburg per Mai 17,75 bez., 1780 B. per würde nie zugeben, daß Oeſterreich von Rußland 
* Ein Gedenttag iſt am 23. April begangen komme. Andererſeits werde von den bulgariſchen . . Portemonnaie mit, Jutalt — 1 Tuchſacket — Juni 17,85 bez, 1787, B. per Juli 17,2“ gedemüthigt werde, da aber die einzige Hoffnung, 
? ger m it . 1105 8 11 8 Politikern anerkannt, daß der Sultan Gründe ae Oy Re * Ne 95 IT B, per Auguſt 18,09 bez, 180% die Unabhängigkeit des päpſtlichen Stuhles wieder 
5 Jahre, ſeitdem die ſogenannte freiwillige 5 ; Sch Schritt a ver, karten — Opernglas — Trauring — B. — Feſt. el N RE . ee 
I 3 in s Leben gerufen wurde. Den Anlaß zu ee unn e et gelten ehlagetuch ! evolver — % Dizd. Man⸗ Köln, 3. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge- herzuſtellen, in ge läge, ſo erachte er es 
3 rer Gründung bot der letzte Türkenkrieg; durch fie glaubten, was nicht heute ſei, werde mor- chetten 2 Schlüſſel — 1 Grauatenarmbaud „treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,25, als ſeine Pflicht, 2 . zu thun, um die Groß— 
4 private Mittel wurden Handelsſchiffe angekauft, gen ſein 1. Zigarrentaſche — 1. Korallenhalsband — 1 do. fremder loko 17,75, per Mai 16,40, per machtſtellung dieſes Landes möglichſt zu heben. 
i dewaffnet und in den Dienſt der Kriegsflotte ge⸗ : Gri Gland Pompadour 7 Handſchuh — 1 Achſeumutter- November . Roggen bieitan: lolo 14,05, | \ 
! teilt. Während des Feldzuges wurde in der Griechenland. ſchraube 1 Opernglasetui — 1 Korallenkette do. fremder lolo 16,75, ber Mai 14,85, per No⸗ 2 RER * 
N cuſſiſchen Geſellſchaft anfangs viel Weſen von der — Korfu, 3. Mai. Der Prinz Ferdinand von — 1 Negeuſchirm . 2 Taſchentücher — 1 Stück vember . Hafer hieſiger loko 15,75, do. Wetterausſichten 
f freiwilligen Flotte gemacht, beſonders, als der Koburg iſt aus Zante hier eingetroffen. Futter — 2 Markſtücke — 1 Paar Stulpen mit fremder loko —.—. üböl loko 53,50, per für Dannerſtag, den 4. Mai. 
2 fügeladjutant Baranoff (jetzt Gouverneur von Knöpfen — 1 Fächer — 1 weiße Schürze — Mat 52,40, per Oktober 54.10. — Wetter: Ver⸗ Ein wenig kühleres, ziemlich trübes, regue⸗ 
ö Niſchuy⸗Nowgorod), welcher die „Veſta“ kom⸗ Amerika. 1 Militärpaß — 1 Krankenkaſſenbuch. HAuderlich. riſches Wetter mit ſchwacher Luftbewegung. 
g mandirte, einen heldenmüthigen Kampf mit einem Buenos⸗Ayres, 2. Mai. J. A. Cosla, Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Hamburg 3. Mai, Voxmittags 11 M rr... . — 
5 türkiſchen Panzerſchiff ſiegreich beſtanden haben der Gouverneur der Provinz Buenos⸗Ayres, hat Eigenthumsrecht binnen drei Monaten geltend zu Kaffee. (Vormitlagsbericht.) Good average Waſſerſtand. 
b wollte. Später allerdings erwies es ſich, daß der in der bei der Eröffnung der Provinzialkammern machen. er ER Santos per Mai 74,00, per September 78,00, Eibe bei Dresden, 2. Mai. — 0,77 
5 Kampf niemals ſtattgehabt hatte. Die freiwillige verleſenen Botſchaft einen Vorſchlag der Regie⸗ 5 eee n per Dezember 72,75, per März 72,00. — Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. Mai, 
f Flotte iſt gleichfalls ſtets das Lieblingskind aller rung zur Regulirung der auswärtigen Schuld l Nuhig. I+ 1,20 Meter. — Anftrnt bei Straußſurt, 
f Panſlawiſten geblieben. Während der 15 Jahre der Provinz vorgelegt. Nach Inhalt der Bot⸗ Aus den Provinzen. Hamburg, 3. Mai, Vormittags 11 Uhr. 2. Mai, 080 Metr. — Oder bei 
1 ihres Beſtehens find 4149642 Rubel an ſchaft iſt die Regierung bereit, die Haſenbauten Bütow, 2. Mai. Geſtern bereiteten die] Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben- Breslau, 2. Mai, Oberpegel 5,00 Meter, 
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Wilhelm.“ 

Bern, 3. Mai. Der deutſche Geſandte Dr. 
Busch hat ſich hente zu dem Bundespräſidenten 
begeben, um demſelben im Auftrage Sr. Majeſtät 
des Kaiſers noch ganz ſpeziellen Dank ſür den 
ſympathiſchen Empfang auszuſprechen. 

Italien. 

Venedig, 3. Mai. In vergangener Nacht 
ſtieß bei Fort Morghere ein nach Bologna ab⸗ 
gehender Perſonenzug mit einem von Meſtre kom⸗ 


menden Laſtzuge zuſammen. Zwei Perſonen er⸗ Die Situation erſcheint ſehr eruſt! 


Vieh irgend Jemand 85 verkaufen iſt deshalb mu: 
möglich, weil eben Niemand das nöthige Vieh⸗ 
futter hat. Wenn ein ſolcher Frühling noch 
länger andauert, wird an vielen Orten das Vieh 
rerhungern, jedenfalls aber gänzlich entträftet 
werden, ſpeziell dort, wo im vorigen Jahre Miß⸗ 
ernte herrſchte. Sonſt wurde das Stroh von den 
Dächern im Nothfalle als Viehfutter verwendet; 
in den am meiſten unter dem Nothſtand leidenden 
Orten iſt aber dieſes bereits im vorigen Jahre 
draufgegangen und nicht überall erſetzt worden. 
i Wieder ein⸗ 


litten leichte Verletzungen. Mehrere Ze we haben die Elemente uns einen böſen Streich 


wurden beſchädigt. 
Sizilien. 
Catania, 3. Mai. Geſtern Vormittag find 


eſpielt und an ihre Allmacht in unſerer Yand- 
wirthſchaft erinnert.“ S 
| Die „Nowoje Wremja“ fragt nach der Ur⸗ 
ſache, weshalb der Maugel an Viehfutter nicht 


in Raßdazzo, Bronte, Montalbauo und Patti durch das billiger gewordene Getreide erſetzt werde. 
nehrere Erdſtöße verſpürt worden, Schaden wurde In der Antwort auf dieſe Frage erſcheine die 


2 
5 
| 


nicht verurſacht. a Tragik der Lage der ruſſiſchen Landwirthe, 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 3. Mai. Am:liche Depeſchen aus ſteigt unſere Mittel. 


eien ſie nun Gutsbeſitzer oder Bauer: 
Das Vieh mit Getreide zu füttern, über⸗ 
Sogar Heu erſcheint dem 


Kuba melden, daß ſieben Infanterie und Ka⸗ berechnenden Wirth unvortheilhaſt, weil das Vieh 
N “ 


vallerie Kolonnen die Aufrührer verfolgen. Die 


1 Bewegung bleibt auf ihren urſprüng⸗ 


ichen Herd beſchränkt. 


Großbritannien und Irland. | 
London, 3. Mai. Unterhaus. Die zweite 
Leſung der Budget⸗Bill wurde geſtern ohne be⸗ 


davon mehr als vom Stroh frißt 

Das Blatt verzichtet unter ſolchen Umſtän⸗ 
den auf einen praktiſchen Rath. An einigen 
Orten habe man für Zufuhren von Stroh und 
Heu geſorgt; an den meiſten aber nicht. Wer 
habe aber vorausſehen können, daß Mitte April 
Winter würde, wo doch gewöhnlich in Süd⸗ und 


Wohnung einer Wittwe Stanlowitz, mit der er 
ein Liebesverhältniß unterhielt, verhaftet. Der 
Angeklagte, welchem als Dolmetſcher Herr Direktor 
Erdmann zur Seite ſtand, behauptete, er hätte in 
dem Keller nächtigen wollen, nachdem er vom 
Vater, weil er das feſtgeſetzte Koſtgeld nicht bes 
zahlt, aus der elterlichen Wohnung verwieſen 
worden. Das Papier will er nur angezündet haben, 


um ſich zu erwärmen und will er ſich im Uebrigen Hannemann ſpurlos verſchwunden; da alle 1 
des Vorganges nicht genau erinnern, da er ſtark ſtellten Nachforſchungen der Augehörigen erfolg 


angetrunken geweſen. Die Verhandlung förderte 
ſo gewichtige Belaſtungsmomente zu Tage, daß 


die Geſchworenen die Schuldfrage bejahten. Das EEE 


Gericht glaubte jedoch von der Verhängung einer, 
Zuchthausſtrafe abſehen zu dürfen und vernr⸗ 
theilte den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängniß 
und Ehrverluſt auf die Dauer von 2 Jahren. 
Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen den 
früheren Hülfsgerichtsdiener Karl Chriſtian Herr⸗ 
mann Feſeler von hier, welchem Verbrechen 
im Amte zur Laſt gelegt werden. Der Auge⸗ 
klagte war im Juli vorigen Jahres beim hieſigen 
Gericht augeſtellt und vereidet worden. Zu ſeinen 
Obliegenheiten gehörte es, Briefe ſowie Akten⸗ 
ſtücke der Staatsanwaltſchaft abzutragen und ſoll 
er in 9 Fällen ſolche Stücke, bei denen ſich 
Aſſervate beſanden, unterſchlagen und die letzteren 
ſich angeeignet haben. Vorwiegend war es dabei 
natürlich auf Geld oder Werthſachen abgeſehen 
und ſind ihm auch Beträge von 4,50 Mark, 
4.62 Mark und 14 Mark, fowie eine goldene 
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Frühprediger und Rektor der hieſigen Wb white in Philadelphia 5,30 G. Rohes 


gewählt. — 


Das Rittergut Pruſt mit einem 


Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe line certiſi⸗ 


Flächeninhalt von 800 Morgen wurde geſtern für cates per Juni 62,25. Stetig. Schmalz lolo 


den Preis von 165000 Mark von dem Hoſbeſitzer 
Auguſt Sell 8 Pruſt durch freihändigen Kauf 
Der letzte Verkaufspreis vor dret 5 8 
Aus dem Dorf Ro th er Winters» Wei zen loko 76,50. 


erworben. 
Jahren betrug 174000 Mark. 
Völzin iſt ſeit etwa 14 Tagen der Bauerſohn 


08 
geblieben find, fo wird angenommen, daß dem⸗ 
ſelben ein Unglück paſſirt iſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
daß die Ziehung der renommirten mecklenburgiſchen 
Pferde⸗Lotterie, in welche ausſchließlich Pferde aus 
den beſteu Geſtüten zur Ausspielung kommen, 
Haupttreffer 10000 Mark Werth, ſchon am kom⸗ 


10,40, do. (Rohe u. Brothers) 10,65. Zucker 
(FJair refining Muscovados) 3,50. Mais (New) 
per Mai 49,87, per Juni 49,87, per Juli 50,37. 


Kaffee Rio Nr. 7 15,50. Mehl (Spring 
elears) 2,40. Getreidefracht 200. Kup⸗ 
fer 11,00. Rother Weizen per Mai 
75,37, per Juli 78,50, per Auguſt 79,75, per 
Dezember 84,25. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juli 14,50, per Auguſt 14,40. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bremen, 3. Mai. Der Beſitzer der ameri- 
kauiſchen Barke „Enos Soule“, welche ſeinerzeit 
von dem Lloyddampfer „Alles“ im Hafen von 
Newyork angerannt und beſchädigt wurde, hat 


menden Mittwoch, den 10. Mai d. J., Nach⸗ 

mittags ſtattfindet. vooſe à 1 Mark find jetzt nunmehr die Verwaltung des Nordd. Lloyd auf 
noch in den Verkaufsstellen zu haben. 40000 Dollars Schadeuerſatz verklagt. 

.... EEE Peſt, 3. Mai. Wegen des empfindlichen 

Verſicherungsweſen. Futtermangels, welcher in Folge der bisher an⸗ 

Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ Auſtalt haltenden Dürre eingetreten, gewährt der Handels⸗ 

in Hannover. — Im Monat April waren zu ers miniſter eine Tarifermäßigung von 70—80 Pro⸗ 

ledigen 2282 Anträge über 2473 N Mart. zent für alle Arten von Futterſendungen auf den 

Das Vermögen erhöhte ſich von 46537 000 Mark ungariſchen Staatsbahnen. 

auf 47440000 Part: Krakau, 3. Mai. Die hier ſtreilenden Ar 


ſondere Abſtimmung augenommen. Zentral⸗Rußland das Vieh ſchon auf die Weide Uhr in die Hände gefallen, doch hat er anch . ——ö˙ͤ—¹ . 
Wie der „Times“ aus Sanſibar von geſtern geführt wurde. Es ſei aber eine alte Erſcheinung, andere Sache, nämlich einen Nebolber ucbſt 5 beiter belaufen ſich bereits auf mehrere Tauſend. 
meldet wird. waren daſelbſt Nachrichten aus daß die ruſſiſchen Landwirthe von jeher gewohnt Patronen, eine Uhrlette, Meſſer und falſche Geld⸗ Viehmarkt. Sie beharren bei ihrer Fordernug, welche auf 


engo vom 10. Februar eingetroffen, denen zu⸗ 


ſeien, darauf ſehulichſt zu warten. 


ſtücke nicht verſchmäht. Die Falſifikate hat er als 


Berlin, 2. Mai. . = eine achtſtündige Arbeitszeit und eine Erhöhung 
Bericht 


folge Kapitän Williams und Major Smith die „Wie traurig es auch iſt, ein und daſſelbe ech ich = dadur Hirt Kt Amtlicher f 

1 . | Wie Nes ‚ ht verausgabt und ſich dadurch auch Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Löhne aus 
Uruma⸗Inſeln in Folge von Herausforderungen Tag für Tag zu wiederholen, doch das Leben eines Münzverbrechens ſchuldig gemacht. Schließ- der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 450 der . (Privat⸗Tclchtamm) Die 
„ J. le \ 5 * 


der dortigen Eingeborenen angegriffen und dieſe 
letzteren mit Hülfe eines Maximgeſchützes ge⸗ 
ſchlagen haben. Es wurden drei der Inſeln 
erobert, und etwa 100 Sklaven in Freiheit 
geſetzt ef 
Nach einem Telegramm des „Reuterſchen 
Burcaus“ auh Sydney vom heutigen Tage hat 
die geſetzgebende Verſammlung eine Vorlage der 
Regierung angenommen, wonach Kapital und Re⸗ 


1 


fernen der Banken in erſter Linie zur Bezahlung 


ſelbſt ſtößt unabwendbar auf dieſe Wiederholungen 
hin. Uuſere Landwirthſchaft iſt ruinirt, hält ſich 
kaum und ſchreitet nicht vorwärts, ſtampft auf 
ein und demſelben längſt zerſtampſten Platze um⸗ 
her. So kann es noch lange währen, weil die 
Macht der Gewohnheit — eine große Macht iſt. 
Sollte wirklich der Frühling unſeren Landwirthen 
nicht lächeln und ſie erwärmen wollen? Es iſt 
Zeit, daß der theure und langerſehnte Saft end⸗ 
lich erſcheine zur Feſtigung der erlahmenden Kräfte 


lich führt die Anklageſchrift noch einige Fälle der 
Unterſchlagung auvertrauter Gelder auf. Einmal 
ließ er 3 Mark, welche er zur Einzahlung bei der 
Gerichtskaſſe erhalten hatte, in die eigene Taſche 
fließen. Ferner wußte er ſich ein Werthpacket, 
das beſchädigt hier angekommen und im Beiſein 
eines Beamten der Staatsauwaltſchaft geöffnet 
werden ſollte, zu verſchaffen und erleichterte das⸗ 
ſelbe um 30 Mark. Dieſe ſämmtlichen Straf⸗ 
thaten gab der Augeklagte zu, dagegen beſtritt er 


Hammel. 


1020! b 
Abendblätter kritiſiren überhebend' die Schwierig 


keiten der Militärvorlage. Die Ueberlegenheit 
Frankreichs und Rußlands ſelbſt bei Annahme 
des Militärkompromiſſes ſei geſichert. Fraukreich 
und Rußland könuten im Kriegsfalle 3 60000 
Mann nebſt 4300 000 Reſerven aufſtellen. 
Brüſſel, 3. Mai. (Privat Telegramm.) Im 
Borinage entlaſſen die Großinduſtriellen zahlreiche 


Rinder, 6711 Schweine, 1852 Kälber, 

In Rindern wurden nur 140 Stück faſt 
ausſchließlich geringe Waare bei langſamem Ge⸗ 
ſchäft verkauft. 5 

Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde zu etwas gewichenen Preiſeu geräumt, 
J. Qualität 55—56 Ml., ausgeſuchte Posten 
darüber; 2. Qualität 5354. 3. Qualität 50 bis 
52 Mark für 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 


der von den Banken ausgegebenen Billets ver⸗ der ruſſiſchen Landwirthſchaſt.“ die Unterſ ines f inmarkſtück Ft N = 

rs gebenen Billels ſiſchen Landwirihſchaſt. .. i ſchlagung eines falſchen Cinmartſtückes, Der. Kälber handel geſtaltete ſich in Maifei 

wendet werden ſellen und welche die Regierung Riga, 3. Mai. Geſteru iſt hier ein Dampf⸗ welches aus einem durch ſeine Hände i beſſerer Wagre ruhig, in geringer schleppend. 9 3% Mai Sin großer Orkan 
i 8 „ 3. Mai. roßer Orkau 


ermächtigt, ür Baufthillets einen geſetzlichen Kours 
auf eine begrenzte Zeitdauer feſtzuſetzen. Ferner 
elangte ein Amendement zur Annahme, wonach 
ie Regierung Garautie leiſten ſoll für den Fall, 


ſchiff eingetroffen. : 
eerbuſen iſt jedoch noch durch Eis erſchwert. 


Serbien. 


Die Paſſage im Rigaiſchen Altenſtück verſchwunden iſt. Die Ge 


gesanaeıc 
chwerenei 
verneinten von den vorgelegten 26 Schuldfragen 
nur zwei, und wurde Feſeler ſomit der Unker⸗ 
ſchlagung amtlicher Schriftſtücke aus gewinnſüch⸗ 


1. Qualität 55 60, ausgeſuchte Waare darüber, 8 
Qualität 38 47 Pf. richtete im Hafen von Cadix ungeheuren Schaden 


au; viele Schiffe haben Havarie erlitten. Eine 
zu Perſon wurde getödtet und ſieben wurden ver⸗ 


2, Qualität 8 541, 9. 
Für 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hamm elmarkt war der Umſatz 


daß Banfbillets nicht durch die Banken eingelöſt Belgrad, 3. Mai. Die Majore Ciric, aer Ahſicht in 9. der 5 Anbei in bedent⸗ „ ese pf 2 

— > geil Barchie, Erie und der Hauptmann Pifchtovie Be 1 ie, 5 — — um maß bende Preiſe erkennbar zu en 

‚Dell, 3. Mai. Die Streikenden erklären, wurden für ihre Mitwirkung an den Erz Fällen für ſchuldig befunden. Der Gerichtshof Entgegen den offiziellen Berichten kommt die 

ſie ſeien eutſchloſſen, 6 Monate hindurch Wider⸗ eigniſſen der Nacht 1 0 13. April durch achter. fand einen Grund, Milde walten zu laſſen, nur Börſen⸗Berichte. Meldung, daß der Aufſtand in Kuba um ſich 

dand zu leiſten. Mule . wund eueren dun Oe daß der Augellagte erſt 23 Jahre alt iſt Poſen, 3. Mai. Spiritus foto ohne Faß greift. Der Marineminister ordnete eine ſchleunige 
Ma! ; ee und daher die Tragweite ſeiner Handlungsweiſe 50er 55,10, do. 70er 35,50. — Feſter. — Verſtärkung der kubaniſchen Flotte an. 


Schweden und Norwegen. a 


Chriſtiania, 3. Mai. Die Portefeuilles ſind 
folgendermaßen unter die Mitglieder des neuen 
Kabinets vertheilt worden: Stang, Reviſions⸗ 
miniſter; Thorue, Miniſter des Innern; Fure, 
Finauzminiſter; Bang, Unterrichisminiſter; Hagerup, 
Juſtizminiſter; Olſſon, Vertheidigungsminiſter, 


ernannt. 
Bulgarien. er 
Sofia, 3. Mai. Ein Artikel der „Swoboda 
bezeichnet die Meldungen über eiue Reiſe des, 
Prinzen Ferdinand nach Konſtantinopel als un⸗ 
begründete Gerüchte. Der Prinz habe an eine 
Die ausgezeichneten 


1 
a 


zum 


wohl kaum im vollen Umfange überſehen konnte. 
Demgemäß lautete das Urtheil auf 3 Jahre 
Zuchthaus, 300 Mark Geldſtrafe event. noch 20 
Tage Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt. 
— Der Apotheker Berndt hierſelbſt iſt 

pharmazeutiſchen Aſſeſſor des Medizinal⸗ 
Kollegiums der Provinz Pommeru ernannt. ö 


Wetter: Schön. 


Magdeburg, 3. Mai. Zuckerbericht. London, 3. Mai. Wie der Wiener None 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent 5 „ ſpondent der „Daily News“ meldet, ſoll der Papſt 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement — lin der Unterredung mit dem deutſchen Kaiſer er⸗ 
Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 15,20, klärt haben, es ſei unrichtig zu glauben, daß er 
Ruhig. —. Brod⸗Naffinade J. 30%. Brot eine franko⸗ruſſiſche Freundſchaft begüuftige, damit 


Raffinade II. — —. Gemahlene Naffinabe mit der Dreibund bedroht bleibe. Er ſiehe vielmehr 


— 


f Wetten und Wa — Ti zu Jeaunette, an deren en — 


’ Original Roman von E. e > 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 


Sie war leine 
auch hier keine Rückſicht zu beobachten und rückte 
deshalb ohne lange Vorrede mit ihrer ſenſationellen 


(Nachdruck verboten.) Mittheilung heraus. 


600 Ernſt ſtarrte dit Tochter ſie ungläubig an, als 
„Natürlich trage ich allein die Schuld“, höhnteſ fie aber den Erſt der Sache begriffen, ſtieß fie 
Frau Neubur s Geſicht hinein kann jo ein einen Jubelſchrei aus, erhob ſich ſtürmiſch und 


„in 
heuchleriſcher Üparifier und wenn 
der That ertappt, ſich herauslüge 

„Sei doch ben ah, „beſchwichtigte er fie mit 
einem gewaltigen Räuſpern, „ich will mich gewiß \ 
nicht weißbrennen. Was die Hauptſache iſt, der ihres Kindes erſchrak fie aber doch gewaltig, es 
Notar will unſere Gläubiger beſchwichtigen und wurde ihr eigenthümlich warm ums Herz und ihr 
uns x einer Arrangirung unſerer Lage mit Rath] Gewiſſen, eine beklommene Scham begann ſich bei 
und That beiſtehen.“ ihr zu regen. 8 

Na, wenn die That nur nicht ausbleibt, dann „Sei ruhig, mein Kind“, flüſterte fie, das 
gets ja noch mit einem blauen Auge ab“, Ingte ſchöne ſeidenweiche Haar der Tieferregten ft eichelnd, 
Frau Neuburg, deu 8 hebend. „ „der liebe Gott hat's ja noch in der letzten Minute 
geh nur gleich nach dem Standesamt, Benno, und gut mit uns gemeint. Ich verſpreche Dir, auch 
zieh das Aufgebot zurück, um Gotteswillen, daß für den Vater, daß wir in Zukunft keinen Zwang 
ſie nicht mit ihm in dem Kaſten zuſammen figurirt, auf Dich ausüben wollen. 
das wäre erſt die rechte Blamage.“ 

„Liegt ſie denn heute wieder im Bett? Ich 
möchte es ihr doch gleich ſagen. Der Notar 
meinte —“ 

„Ach was, geh' nur“, unterbrhch ſie ihn, „ich 
will ſie gleich geſund machen, ihre Krankheit iſt 
nur Anſtellung. Das Standesamt läßt mir keine 
Ruhe, ich möchte gleich platzen vor Zorn, daß der 
Räuberhauptmann es deshalb ſo eilig mit der 
Hochzeit hatte.“ 

Herr Benno Neuburg ging und ſeine Gattin 


man ihn auf — der Mutter dann laut ſchluchzend an die 


uſt. 5 . 
Frau Neuburg war nichts weniger als en 
mental. Bei ee unerwarteten Gefühlsausbruch 


— 


zuſtehen?“ 
Mutter raſch verſiegt. 


ſchwunden war. 


Verein ehemal. Kame- 
raden der Artillerie. 
Sonnabend, den 6. d. M., Abends 

8 Uhr, gr. Wollweberſtr. 19, 1 Tr.: 


Monafsverſammlung. 
Ehemalige Artilleriſten werden auf⸗ 
Der Vorſtand. 


Stettin, den 2. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom März 
er. betreffend die techniſchen Reviſionen der Maaße 
und Gewichte bringe ich hierdurch noch zur Kenntniß, 
daß Maaße, Gewichte und Waagen, deren fortdauernde 
Richtigkeit den Inhabern zweifelhaft erſckeint, im 
eigenen Intereſſe der Gewerbetreibenden vor den in der 
Zeit vom 15. Juni bis Ende Dezember d. Is. ftatte 
findenden Reviſionen zur aichamtlichen Prüfung zu 
bringen ſind. 


Der Polizei- Präſident. 
Thon. 


Bekanntmachung. 

Am 15. April er., Abends 7 Uhr, iſt ein etwa ein⸗ 
ähriger Knabe auf dem Hausflur des Hauſes Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 10 gefunden worden. Es liegt Verdacht der 
Ausſetzung vor. Das Kind iſt vorläufig in das hieſige 
Kinderpenfionat eingeliefert worden. Ich fordere all 
dieſenigen, welche zur Aufklärung der Sache dienliche 
Mittheilungen machen können, auf, ſich im Sekretariat 111 

hieſigen königlichen Staatsauwaltſchaft zu melden, 
ezw. ſchriftliche Anzeige dahin machen zu wollen. 
J. U 644/98. 
Stettin, den 27. April 1893. 


Der erſte Staatsanwalt. 


Stettin, den 1. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Neupflaſterung der Friedrich ⸗Karlſtraße 
zwiſchen Moltkeſtraße und Ringſtraße am Kaiſer⸗Wil⸗ 
helmplatz, ſowie der Kantſtraße und Preußiſchen 
Straſſe nördlich der Friedrich⸗Karlſtraße bis zum Anz 
ſchluß an die vorhandenen Pflaſterungen, ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

e hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
12. Mai 1893. Vormittags 9 Uhr, im Bureau 
der Hochbau-Depntation, im Rathhauſe Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit eutſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgt. 

Angebotsformulare find ebendaſelbſt gegen Eutrich⸗ 
dung von 1 Mark in Empfang zu nehmen oder gegen 
poftfreie Einſendung dieſes Betrages (nur in 10 Pf⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Schieferplatten und Plattenhal⸗ 
tern zum Neubau der Schule an der Parnitzſtraße 
hierſelbſt fol im Wege öffentlicher Ansſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Augebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 16. Mai 1893, Mittags 12 Uhr, im Bureau 
der Hochbau⸗Deputation, im Rathhauſe, Zimmer 38, 
anberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgt. 

Angebotsformulare ſind ebendaſelbſt gegen Entrich⸗ 
tung von 1 Mart in Empfang zu nehmen oder gegen 
voftfreie Einſendung dieſes Betrages (uur in 10 Pf.⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Verdingung von 
Baggerarbeiten. 


Die Ausführung der Baggerarbeiten iu ſtädtiſchen 
Hafengebiet ſoll für das Verwaltungsjahr 1893/94 
in Wege öffentlicher Verdingmig vergeben werden. 

Angebote hicrauf ſind uit eutſprechender Auſſchrift 
berſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffuungs⸗ 
termin, welcher im Rithbaus Zimmer Nr. 41, am 

Mittwoch, den 10. Mai cr., 

8 Vormittags 10 Uhr, 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet, 
einzureichen. 

Augebotsformulare, beſondere und allgemeine Bedin⸗ 
gungen können während der Dienſtſtunden bei der vor⸗ 
genannten Dienſtſtelle eingeſehen, anch von dort gegen 
poſtfreie Einzahlung vou 1,00 % (Briefmarken nur] s 
a 10 Pf. bezogen werden. 

Stettin, den 28. April 1898, 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Verdingung der Inſtaudſetzungen 
an Packgefäßen. 
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genommen. 


Stettner Handwerker-Verein, 


Hente Abend 8½ Uhr im Vereins⸗Lokal, große 
Ritte ſtraße Nr. 8: 
Damen Verſammlung. 
1. Rechnungslegung. 2. Beſchlußfaſſung über die 
Verwendung der eingegangenen Gelder. 


Stettiner 


Pferde - Loose. 


| Ziehung Dienstag. 9. Mai. 
Loose a 1 Mk., 
11 Loose für 10 Mk. 


Nach ausserhalb franko Zusendung, 


Kohlmarkt. 


> beste Pferdelotterie 
Die beste Pferdelotterie 

iſt die Neubrandenburger. b 

Ver 2553 beſtimmt am 10 Mai er. ug 

à Loos 1 % Liſte und Porto 30 H. 
Hauptgewinn 1 Eguipage mit 4 hochedlen Pferden; cs 
kommen außerdem zur Verlooſung 81 edle Reit⸗ und 
Wagenpferde u. ſ. w. : 

Leo Joseph, Neubrandenburg. 


Ich übernehme den Verkauf der Gewinne. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titan ia“, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Kajüte % 18, 11. Kajüte / 10,50, Deck 46 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

au Bord der „Titania“. Nundreiſe⸗ 


3 der i yahifarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


reife Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 4 
Rud. Christ. Grell. 


Fächer! 


Ba lſücher, Promenadeu⸗ 
fächer, Federfächer ꝛc. xx. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


H. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Sen YY\ 
eee 


200 Tonnen feinſte 
Superiar Holländer 600/650, 


u. 
65 Tonnen feinſte 
Die im Etatsjahr 1893/04 vorkommenden Juſtand⸗ 


ſetzungen an Kleinen Patronenlaſten und Hülſenkiſten,, ſortirte Holländer 700/750, 
ſowie die Umänderungen von Patronenkaſten ſollen im | ſind ab Wallmitzhafen billigſt zu verkaufen. 
Wege der offentlichen Ausſchreibnng an den Mindeſt⸗ Gebote nehmen entgegen Kaasenstein & Vogler, 


fordernden vergeben werden. A. ⸗G. 
Bezügliche mit entſprechender Aufſchriſt verſehene — Berlin W. « 8, unter J. O. 624. 


Angebote ſind bis zum 9. 5. 93, Vormittags 10 Uhr, 1000 


| im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Vehörde, 
Junkerſtr. 14, abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen 
G. Zechmeyer, 
In fi vorz. fchön, das Pfd. 50 h, 1. 3. berl. 
Wild edern, Kurfürſtenſtr. 2, Hof 1 Tr. 


1 han seit ee gegen Entrichtung 
———— 2 Unxfürſtenſtr. 2, Hof 1 Tr. 
3 eee 
5 * 
BB a 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 
60. , — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 #4, — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 % bei 

Nürnberg. Ankauf. Tauſch 


Stettin, den 22. April 1893, 
Artillerie-Depot. 


Privat⸗Impfung. 


Dienſtag und Freiſag von 45 


Dr. Schläter, Bredow. 


—  E 
| täglich von 3 hes 5 Uhr. 5 . 2 
Dr. Martin Baltzer 7 5 85 Kellnernummern, 3 
3 . 5 2 Bereinsabzeichen & 
Schwed. U. franz. 28s. . EEE , 8 
a ene, 3. Niedermeyer. 
Jßtandt & 6. W. v. Nawrocki. S. 


N 


Berlin Wi. Friedrichstrasse 78, 


* 


8 Schuhſtr. 6. 


Papa iſt ſchon hin 
nach dem Standesamt, um die Sache aufzuheben. 
Und nun ſage, fühlſt Du Dich ſtark genug, auf⸗ 

Jeannette's Thränen waren unter den unge⸗ 
wohnten Liebkoſungen und zärtlichen Worten der 
Sie war mit einem Schlage 
geſund geworden, ſtand raſch auf und machte 
Toilette, da jeder Grund zum Krankſein ver⸗ 


Dann ſchlüpfte ſie hinauf zu Frau Lorenz, 
um ihr die wunderbare Geſchichte mitzutheilen und 


Der Vorſtand. g 


Ba, 


: B r, A 
. | Bad Polzim, 


Methode), Fichtnadel⸗, Moor: und eleltriſche Bäder, eleltriſche Apparate, Maſſoge, friſche 


erzählen Sie mir etwa 
denen Bruder.“ . g 
Wie gern kam Lorenz dieſer Bitte nach. f 
Meinhardt war an dieſem Tage bereits ver⸗ 
ſchiedene Male im „Kaiſerhof“ geweſen, um nach 


fand hier ebenfalls fröhliche Geſichter und glückliche 
en 


„Mein Mann hat ſeinen Zwillingsbruder 
wiedergefunden“, rief ihr die Fran entgegen, „ſehen 
Sie nur, Fräulein, wie glücklich er iſt.“ 

„Ja, und Sie find es auch, nicht wahr, Fräu⸗ 
lein Neuburg?“ ſagte Lorenz, „o, Sie können uns 
nichts Neues erzählen, wir wiſſen Alles. Gott 
aber ſei gelobt“, ſetzte er ernſt und zuſammen⸗ 
ſchaudernd hinzu, „daß er Sie vor dem ſchreck⸗ 
lichſten Looſe bewahrt hat. Der Himmel mag 
wiſſen, wie er zu den Papieren jenes Mannes ge⸗ 
kommen iſt, der ſich Frieſen nennt.“ 

„Er führt alſo auch einen andern Namen?“ 

fragte Jeannette entſetzt. 
„Natürlich, wiſſen Sie denn nicht, Fräulein, 
daß er mein Todſeind Hartung iſt, der mich da⸗ 
mals zum Verbrecher machte und dann mit dem 
Gelde entfloh? Ja, ja, wen Gott verderben will, 
den ſtraft er mit Blindheit. Ich erkannte ihn aus 
Ihrer Zeichnung, Fräulein Neuburg! Daß Sie 
ihn ſo getreu, beſonders auch mit dem Leberfleck 
am rechten Ohr getroffen haben, iſt unſer Glück, 
weil ich ihn daran erkannte.“ 

„O Himmel, vor welchem Abgrund bin ich 
bewahrt worden“, rief Jeannette ſchaudernd, „wie 
dankbar muß ich auch Ihnen ſein, Herr Lorenz!“ 

„Durchaus nicht, Fräulein, Sie haben mehr 
für uns gethan, als ich Ihnen jemals vergelten 
kann. Ich bin ſo froh, nur ein ganz klein wenig 
auch zu Ihrem Glück beigetragen zu haben.“ 
Ja, ich dauke Ihnen, Herr Lorenz, aber nun 


Bad Liebenstein 
üllers Hötel und Pension 


Vorzügliche Betten, anerkannt gute Küche und Weine. 
einſchließlich Wohnung von %% 4,50 an. 
Zimmer von A 7 an die woche. Hötelwagen am Bahnhof. 


2 


immer nicht zurückgekehrt. 
Uhr, traf er ihn an. R 

„Guten Abend, Herr Meinhard ef Ti 
rendo, ihm freundlich die Hand reichend, „ich höre, 
Sie waren ſchon einige Male hier. B 
Jynen zu lange ausgeblieben?“ 


richten, welche ich bringe, nicht zu ſpät gekommen. 
Mich ech Eifer nur her. Haben Sie Ihren 
Koffer in Ordnung gefunden?“ 

Sie also.“ 
| Der Koffer war offen, 
geworfen. : 

„Nun? Doch beſtohlen!“ rief Torvendo über⸗ 
„Mir ſagte es mein kleiner Finger, Sennor!“ 
lächelte Meinhardt, mit ihm ins W 
zurücktehrend. 4 

Torrendo warf ſich in's Sopha, während der 
Detektiv ſich auf feine Aufforderung einen Seſſel 
an den Tiſch rückte. 

„Ja, Sie ſind wirklich beſtohlen worden, Sen⸗ 
nor“, fuhr jener fort, „doch iſt der Dieb ſofort 
entdeckt, hier haben Sie Ihr Eigenthum zurück, 
und bier etwas, was Sie ſehr intereſſiren wird.“ 


Wald. 


altrenommirtes Haus J. R., 
direct am Wald und in der Nähe 
des Kurplatzes gelegen. 


ners 


5 eee eee eee 


i Wittekind 


== Soolbad und Sanatorium m 


in anmmtbiger und klimatiſch bevorzugter Lage. Heilkräftige Soolquellen zu Triuk ⸗ und Bader | 
kuren. Eiſenmoor⸗ und hydro⸗elektriſche Bäder, mediein. Bäder jeder Art. 
Indication: Skrofnloſe, Rheumatismus, Lähmungen, Gicht, Hautkrankheiten, 


Schwächezuſtände, Rekonvalescenz ze. 
Vorzügliche Heilerfolge bei 


chron. Frauen- und Nervenleiden. 


15 Kaltwaſſerbehandlung. — Diätetiſche, electriſche u. Maſſage⸗Kuren. Safſou: vom 1. Mai 
bis Ende September. Kurarzt: Dr. Th. Lange. 


28 0 


4 Proſpelte durch die Bade- Direction. 
1 I — — nn — — 
— . . . ß 


an 


* 


16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin « Danzige 
Eiſeubahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang 
in die ſogenaunte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
oolbäder (nach Lipperts 
Bergluft. r Kurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. 2 Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
auftänden, Nerpenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johanniebad, Victorjiabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl, Wohnung von 21 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr, Bechert. Sanitätsrath Dr, Lehmann, Dr, 
Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr, Jacobi, 
Bürgermeiſters von Polzin 


Bad Driburg am Teutoburger walde. 
ee 15 n n z Eisenbahn. 


liſcher Kurort. Starke Eiſenſänerlinge Trinkquelleu, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und S 


haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte. 
Brumen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 
Freikerrlich von Siersterpff-Cramm'sehe Administration. 


Kgl. Rad Kissingen. 


Saison 1. Mai bis 30. September. Bahnstation. 


Koblensüurehaltige Kochsglzquellen. Soolesprudel, Soole-, Moor- und Gas-Bäder, Inhalations- 
unstalten. Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober, 
Amtliche Prosp ete und Auskunft kostenfrei dureh das Königl. 
Bad-Commissariat. 


— 


— ——————— 


Sochen erschemt 
in #8 Lieferungen zu 50 Pf, 


alle 8-14 Tage eine Lieferung 


Rıchard Andrees 


Grosser 


in 140 Kartenseiten 
mit leeren Rückseiten 
x mebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


Dritte völlig neubearbeitete 
stark vermehrte Auflage. 
Zu besichen 


durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bichfeld und Leifsig. 


Beliebteſte Hochzeits⸗ u. Gelegenheits⸗Geſehenke. 
(Reizender Zimmerſchmuck.) 

eg gm 3 apa Staffeleien, Blumenkörhs 

en u. |. iv, empfehle mit feinſten naturgetreuen Blumen dekorirt l 1,00, 
1.25, 1,50, 2,00, 3,00, 3.50, 4,50, 5,00 bis zu den cleganteſten. * 

In enormer Auswahl empfehle zu außergewöhnlich billigen Preiſen: künſtl. 

Blatt u. blühende Pflanzen, unvergängliche Naturpalmen (präparirt), f 
bongnet3, Broncebonquets, Malartbonquets und viele andere Artikel für 


Zimmer⸗Dekorationen. Moritz Loewentbal, | 


rik künſtlicher Blum 
. Kohlmarkt 5. = 


9 von Ihrem wiedergefun⸗ 5 


Sennor Torrendo zu fragen, doch war dieſer noch funden, al Niter, bi 
Endlich, Abends nnen ſteht's mit den Papieren? 


8 
t“, rief Tor⸗ Hier iſt 
in ich nahm die Papiere heraus. Seine Hände zitterten 


„Nun, Sennor, Sie ſind für die guten Nach⸗ weshalb er 


Ich habe ihn noch nicht revidirt, lommen mit einem S 


die Banlſcheine und der großen Dienſt Sie mir erwieſen haben. Aber nun 
Ring fehlten, die Sachen lagen wild durcheinander bitte, 


raſcht. „Sie hatten alſo wirklich eine Ahnung davon?“ führlich. 


ohnzimmer] meiner Raubmörder, Sie haben ihn doch ſicher 


im Thüringer] Kutzgeſaßte Miethsverträge 


Reiuſtes Felſenquellwaſſer. Peuſion 


Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 


Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroſfenem Kohlensäure- Ba 
gehalt. Caspar H:inrieh-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 


| trieben. 
K Weinen © 


nn 


Meinhardt hatte bel dieſen Worten nicht allein 
e Werkhſachen des Cubaners, ſondern auch den 
Rubinring auf den Tiſch gelegt. 

Torrendo erhob ſich erregt. 2 

„Sie haben den Ring meines Freundes ge⸗ 
alſo den Thäter, den Räuber entdeckt, wie 


ch denke, ſie ebenfalls gefunden zu haben. 
die Brieftafche, Sennor!“ a f 
Torrendo ergriff ſie haſtig, öffnete fie und 


dabei ſo heftig, daß Meinhardt verwundert dachte, 
fie überhaupt dem Bruder des Xylo⸗ 
graphen anvertraut hatte, wenn dieſe Papiere einen 
0 hohen Werth für ihn beſaßen. % a 
„Sie ſind alle da“, ſagte Torrendo, ſich wieder 
eufzer aufs Sophe niederlaſſend. 
„Sie ahnen es nicht, Herr Meinhardt, welchen 


erzählen Sie, wie Sie den Räuber entdeckt 
haben und wer dieſer iſt.“ eee 
Meinhardt entſprach dieſer Bitte ziemlich aus⸗ 


„Der iſt es?“ rief Torrendo, „alſo ein ge⸗ 


verwahrt?“ 
„Gewiß, zumal er nebenbei auch jener Falſch⸗ 
münzer iſt, welcher den Xylograph Lorenz in's 
Unglück brachte.“ N 
„Und das Alles haben Sie entdeckt?“ 
„Der Zufall war mir günſtig, Sennor 


(Fortſetzung folgt.) 


ru 


für kleine Wohnungen empfiehlt 


R. Grassmanz, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 1. 


== Venheiten E 
in Entontens, Volauts und 
Spitzenſchirmen 
von einfachſten bis zum hochcle⸗ 
ganteſten Genre 
empfiehlt in großer Auswahl zu 

0 anerkannt billigen Preiſen. 
Herren ⸗Sommerſchirme, ſowir 
MRegenſchirme 
in allen Stoffen und Qualitäten von 


1 2 A al, 5 
Veraraturen und Bezüge 

ſchnell, ſauber u. billig. 
Gust. Franke, 
Spezial ⸗ Schirm Fabrik, 
28 untere Schulzenſtr. 28. 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Foke ſowie Was⸗ 
Coke für Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Art. 50 

Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 

do. ſchottiſche Maſchinenkoylen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hansbrand⸗Rußfkohlen, . 

do. Authrac itnußlohle in 3 Größen, 
b. Senftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Cole, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3 Haus⸗ 
bed . A. Karo, Kommt. Fraueuſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 311. K. entg. 


Arertige Oherhemden 


mit 


glatten, Falten-, geſtickten 
u. Piqué-Einſätzen 


uin großer Auswahl am Lager empfiehlt 
5 zu billigſten Preiſen 


C. Drucker, 
N Mönchenſtraße 19. | 
Schneeglöckchen⸗ 
Zwiebeln verſende ſpottbillig gegen Kaſſe re'p. 

Nachnahme. 


Anfragen reſp. Beſtellungen befördert unter Chifire 
2. BE. loſteulos die Exped. d. Zeitung, Kirchplatz. 
Brombeer:, Hollunder⸗ 
und Johannisbeer⸗Wein 60 Pf., 
ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 
per Flaſche offerirt 


Christian Ludwig Steffen, 
Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


Billige Bezugsquelle 
in Berl. 5 Pf.⸗Käſe. 
Verſendet franko gegen Nachnahme in hoch- 


feiner Qualität ein Poſtkiſtchen, ca 10 rs. 
für R.⸗M. 2,50, größere Bolten bedeut billiger. 


| dä ſefabrifaut, 
A. Reimann, *ilefebrifan 
Somwerpaletois, Kleider, 


2 Bajewalt i & 
Mehrere cu | 
* IL Gylindernhren, g. Betten 
find billig zu verkaufen 2 
Leihhaus, gr. Wollweberſtr. 40. 
1 EEE n Fra. 23 
Für Schneider! 
Zuſchneidetiſche, Platten, Vöcke, Winkel, Schemel und 
Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu verk. Schuhür. 4. 


,. ns 2 ®) 
erogenen 
Nam rothen Kreuz, 
-:) ÄBGLFSTOHMANN 
Yelsteftin. s e 
FERNSPRECHER: 808. 
Friſch gemahlenes Dalmatiner 


Inſektenpulver, 


Kamphor, Napktalin, 


BER Zacherlin gi 
- 3 sr 1 = a ee 
nſektenvulver, Mortern, 

Schwabenbulver, Mottenpniver, liegenpapier, 
. mer Motten -Vertilgungs⸗Eſſenz. 
gelber Kunarienhahn z. Hecke 2,50 %, Ras 
narienweibch. 3. Hecke 50. 3. m Bursherfie IE 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, BerlinSW, Auhaltstr5.A, 
Preisliste gratis nnd franko, . 
Schulden u. zweifelhafte Außenſtände in Berlin 
werden durch eine bewährte Kraft bei⸗ 
_ nicht. Offerten an 
Ia Neferenzen. 


) 


entfiehen 
Berlin N, 37, 


Geſtern Abend 11¾ Uhr wurde mir meine 
innig geliebte Frau, die ſorgende Mutter 
meiner Kinder 


Auguste Steck, 


ch geb. Haack. 

in Folge eines Herzſchlages plötzlich entriſſen 
was ich hiermit tiefb trübt anzeige. 

Stetti u, den 3, Mat 1893. 


Beste und billigste Toileite-Seife. 


Die geeignetſte Seife zur 


Pflege der Haut 


4 ift die auf een agree erg Autoritäten neu eingeführte 


N ZH 5 
NEN I: 
. . : NS Fr 


18. Scott ES wg 


R. Steck. 5 6 8 E 
Die Beerdigung ſindet am Freitag Nach⸗ 2 \ Ä * i n 0 » Je i fe mit 5 ir u e: 
85 ni ittag 3 Uhr vom Traue rhauſe, Grabower⸗ 85 Ziehung 9. Mai Mat 1893. hoch⸗ 8 5 . — 5 a 
traße 5, aus ſtatt. 0 2 2 2 2 — b ee] 
3 8 5 = comp 2 h l 9 bn darunter edle Dieſel be iſt eine aniide, Fe sie, fehlerfrete 
— nocheleg. N Dal 2 Vierspänner ud Hoiletie-Seife ersten Ran ges 
ee eee en ale en dabei 10 getittene, le und gezänmte Pferde, Pferde von lieblichem Parfüm und von eminentem Eiuſtuß auf 
2 N BE erru söffer Köslin! BE zujanmen 2666 Gewinne im Werthe von 180000 Mark. as Geschmeidigkeit und Schönheit der Haut, 


Looſe M E (11 St. 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 I extra, sig) N 
- d Mn yei 9 8 sowie zum Erlangen und Erhalten eines feinen Teints. > 
hierzu & * ar verſendet gegen Nachnahme, Roitantvei fing 8 auch geg. Poſtmarken 5 Weil abſolut unschädlich und reizlos wird von Seiten der Aerzte Doering's Seife mit der 
Das General⸗Debit Eule allen Müttern zum Waſchen der 1 und Kinder angelegentlichſt empfohlen. 3 
2 Perſenen mit ſehr empfindlicher oder ſolche mit geriſſener oder ſpröder Haut, können kein ihnen 
zuträglicheres, milderes Waſchmittel finden als Doering's trefflich Tollette⸗ Seife. A 
; ger Als Kennzeichen ift jedem Stück ächter Doering's Seife unſere Schutzmarke, die Eule, 
FCC — — „aufgeprägt, daher die ARHEMUNG: „Doering's Seife mit der Eule“. 0 
. 3 Zu haben & 40 Pfg. pro Stück 
5 in eee 3 en, Droguerien und — 
m. e 5 * IE iR N 

8. 

N. 

N 


Verlobt: Fräulein Eliſe Datz mit Herrn Sa 
Blohm J[Greifs wald). 
Geſtorben Fräulein Wilhelmine Müller [Banſin ]. 
- Frau Bw. Ben geb. Ahrens [Stralſund]l. — 


5 2 a | == 


Food. I. Behnröder Nechf. Stettin. 


: — MITTE 


Soeben erschien von Langenscheidts Notwörter- ; 
biichern die Abtheilung: i 


Land und Leute in Amerika. 


Zweite, neu bearbeitete Auflage. | 


Freis, elegant gebunden, 3 Mark. 
er Für Besucher der Chicago-Welt- 
ausstellung, 
für Auswanderer etc. ganz unentbehrlich! 
Urthel der Gesellschaft des Norddeutschen | 

Lloyd, Bremen: 

„Bietet für Jeden, der zum ersten Male 
nach de n Vereinigten Staaten kommt, eine solche 
Fülle schätzbarer und korrekter Auskunft, in 80 
handlicher und übersichtlicher Form, wie un- 


i Berliner 
sch (heiss- Be. 
Schultheiss- S 


18. Stettiner Pferde -Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 
Zur Verlooſung gelangen; 


= 1 Jagd wagen mid vier erden 
seres Wissens kein ähnliches Werk. „ 
1 Kutsehirpha 1 1 vier Pfer 7 N 
Langenscheidtsche Verlagsbuchhdlg., PPP Pferden, N D 
Berlin SW. 46. - ungen mit zwei 5 5 > OSKAR STEIN x 
ronghanz mit einem Pferde f 
1 Halbvagen mit einem Pferde, K 0 1 5 Biss- Bieten. Allee Nr. 31. 
1 Herrenphaeton mit einem Pferde, 5 
1 Amerienim mid einem Pferde, Allein zu baben bei 
‘ Dogceart mant einem Pferde, 7 22 = 
— Versand- u. Märzenbier. Oskar Stein. 


| 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 121 Reit- und 
Wageunpferde, zuſaumen alfo: 10 complet beſpaunte Eauipagen 


13530 hoechedle Beit- und Wagen - Pferde, 


— — 


Ganz weiße Thalila- Theater. 


a Erfolg der Saiſon: 


a Papierf ſpähne Aziz Babaluk am 


$ der Dein NE — mit FEN 
vollen nadratfuß großen Tempera Ge 

ena e bold ahne) Mans. Jean Clermont 

offerirt illigſt Bar mit feiner großartig dreſſirten? Thiergruvpe. . 


I. dB’ EIEEDIBLERO BR z Das Vollendetſte in der Dreſſur. TS 


Auftreten des neu engagirten Spezlalitäten⸗Perſonals. 
Kirchplatz Nr. 3. Rlesen Programm! 


— Heute, Dounerſtag, nach der Vorſtellung: 
Ein vornehmer, kaſtauienbrauner, fehlerfreier 8 3 
BU lack beinahe 5jährig, Abſt. Vollblut: Dur Errra:TanyRrönzeben. ** 
all d. fü 42 u hervorrag. | —— — — — — 
Chargenpferd, für Gewicht bis 200 Pfd, augeritten, 
rom und ruhig, Steht auf Dom. Zirkwitz bei Greifen⸗ Eiſenbahn— Fahrplan 


br! i. Pom. zum Verkauf. vom 1. Mai 1893 ab. 


außerdent: 30 complette Reitſättel, 30 vollſtändige Zaumzenge, 100 wollene 

Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 

Reiſe⸗ und Jago Ute iſtlien, 8 goldene Z. taiſer⸗Medaiſlen, 400 ſilberne 
3⸗talſer⸗Medaiſlen und 1700 filberne hippologiſche Münzen. 


T" vierfel;. 10 ADP, nme 8 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl. 


in . AUNARREN- Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/N. 


HANDLUNGEN * n e 


Mur Woriheile 
Ur Vofbtmele 
erwachsen denjenigen Inserenten, welche ihre Insertions- 
Aufträge durch die erste und älteste Annoncen-Expedition 


rn rundſtück, 2 Bredow, Auguſtſtr. 6 —8, m. 2 


2 Banftellen, gr. Garten, Terrarjenf., geeigu. f. 
1285 1105 Rentfers a. Ruheſig, f. Fabrikanl., "Gärtnerei, 
— Liebhalterei ze, iſt ſofort verkäuflich. 


Dein in Cöslin In der Grünſtraße belegenes 


5 — ur u 
Reflonrstions- Grundſtück Bekanntmachung Abgaug von Stettin nach: 

(Tanzſaal, Kegelbahn, großer Garten) will ich Von ausgekämmte n Feauenfaagen wer⸗ Treptoiv a. R., Kreuz, Colberg, Danzig Perſz. 5,28 Mort 

zum (. Oktober d. J. verkaufen. 9 den Flechten Puffen, Scheitel, Her⸗ Auger: münde, Ebers swalde, Berlin, nt 


Actiengesellschaft, 
Friedrich- 1 nahe der 
Strasse No. 190, B erlin W., Leipzigerstrasse, 


Ad. Johst, Cöslin, Karlſtr. 20. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


5 Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt 
ven 1, Damenperrü unge, ne a. O., Reppen, Rothenburg, Breslan „ 6,34 „ 
men, Trauerweiden ze, jauber und] PA ſewalk, Strasburg, Hamburg, 


Krautheitshalber be a > lechten, Preuzlau, Swinemünde, Wolgaſt, 
ahren hier a l Stäben ausführen lassen, denn: ö F once > Puſfen ic 42 tral und, Ueckermünde 5 6,39 
che zu verkaufen. \ 1. erhalten sio nur dio Original-Zeilenpreise dor Zeitungen hatte in großer Auswahl auf L 5 Augermünde , Freienwalde a. O, 8 
9 Strey Jun., Schivelbein. berechnet, auf welche je nach Umfang der Aufträge der Ha dc F kn auf Lager. Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
I > höchste Rabatt gewährt wird, 9 y 5 ? tvalde, Berlin 95 
8 5 Neuer Markt Nr. 1, f lten Rathhaus. lde, Berlin. 8,20 „ 
nu Ein Grundſtück in guter Lage, worin jeit 2. es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen keuer Markt Nr. 1, hinter dem alten Rathhaus. a 


* 
Podejuch, Greifenhagen 5 
* 


— 9 | 
* . S . d. N i Bris 9,31 0 ‘ 
Wilhelmſtraße ad na Kin," nein. 


Frankfurt a. O., € Fberswalde, 


ca. 30 Jahren die Schloſſerel betrieben, iſt 
ſofort zu 3 . zu ermiethen. Näh res durch 
Strey jun. in Schivelbein. 


— stets nur eine Abschrift der Anzeige, 
3. ersparen sie ansser Zeit und Mühe für Korrespondenzen, 


27. das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver- g a 
Wirthſchaftsverkauf. schiedenen Zeitungen und = eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ nr 8 e 10,36 
2 größere Baner⸗Wirthſchaften, 4. sind sie gewissenhafter, rascher Erledigung, vortheilhaften haus A A Tr., zu vermiethen . ee ei 
3 5 Wirthſchaften, Kundigeten Ratı et re des ‚ objectivsten, fach- vor 45, „erbänt„Seber ßeraftät umſonft. Wolgast, Stralfund, Ueckermünde „ 10,50 
üduerſtellen Fordere per Poſtkarte © 8 Stargard, N 
— . zu verkaufen. Anzahlung gering — * und Kosten-Vorausberechnungen g Lourier, Berlin Weſtend. 8 N deen r „Frei? W N 
Hypotheken feſt auf Wunsch gratis und franco. 1 Greiſeuhagel, odeſuch, Frankfurt a ke 11, 21 
Reflectanten wollen ſich melden beim Eiſenbranche. Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 7 I 
Juumermeilteı Wilhelm Rosenthal, 7 24 Re . M bi ch Tuch Berlin 1,30 Nchm. 
Groß Mantel Nm. Bm mn nn Ä— Sauger Maut, in obiger Manche auch Tucr, Strasburg, Paſewalk, Hambur Schſellz. 1.45 
FDD r eee Glas und Kurzwaaren ac.) firm, ſucht zum 1. Mai Stargard enn AR 9 Perz 155 * 
Mitterguts⸗ Verkauf. >} 1 8 8 trockene und event. auch ſpäter Stellung. Gefl. Offert. an Is eh. Staraa, ren, Poſen, blen e 2 2.21 
Das d 5 : Kanıhn Stettin, Hohen; ollernſtraße 64, 2 Tr. Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,33 
Das dem verſterbenen Herrn Hauptmann a. D. 9 5 N en — Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3.55 


Billroih gehörige Rittergut Neuhof, 2 Kilom. von 


tehen 
der Stadt Naugard entfernt, ſoll von mir mit voller gi or Hottgehenbes et Jahren Di ce) bes u 8 90 


mit beſtem gekochten Doppelfirniß augeriebene Oelfarben, 


Paſewalk. Ueckermünde, Wolgaſt, 
Ernte, ſämmtlichen lebeuden und todten Wirthſchafts⸗ 4 . 1 5 5 "I. Str Str i ; 26 
Sea 2 7 Das, Out 3 a. 800 9 Lacke und Lackfarben, | eigene Fabrikate 9 Ban und Br Ell materialien een dee e ee e er aa 
Magdeburg orgen groß, mi er eier d 1 hai 2 ünde, * > 
ne 2 ber iſt a guter 2 dane ‘ Firniß, Siceativ, t Gest I alt a ei ee > 5,45 
in höchſter Kultur. nzahlung na ebereinkunft. tens 30000 Mark Ein⸗ Altdamm, St d, £ 5 
Jordernug 188,000 Mark. Uebergabe lann ſofort er⸗ * Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. nn a a Adam e 8 651 2 
folgen. Beſichtigung des Gutes iſt zu jeder Zeit nach L Seh II 4 fferten unt. J. FV. 9411 an Rudolf! Mosse, Stargard, Kreuz, Breslau 7,45 
N 70 271 zu Neu⸗ 0 £ E im, be ack . Berl lin S., erbeten. Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 7 8 
of geſta 8. 187 er = 5 he 8 röslin 9 —— 5 | = ; B I) SS SO PPOOOOOH 1 Stral⸗ 7 
Stettiner Schulfeder 5 1 9 e In eck C-. Fr auenſtr. 26, 53 Damen⸗ und 2 a 1 
N Kinderkleider ngeruninbe, been „ 
1028 1 4 1 germünde, Eberswalde, Berlin 0 9 
Vonmerfhe Schulſeder, Firniß⸗ Lack, Sierativ- und Dellarben- Fabrif, 3 bana u s ab sen e eee f S de. 8 © 
Berliner Schulfeder, 9 Brogen⸗ und Farbwaaren⸗Handlung, 5 Yöligerftrafe Sr. 57, 1 re. J gien, gente e Stettin bon: 2 
Dremer Dörfen- Feder, 8 Be err e 
DI I III II WI 7 II EI IE TIUITT THE TI DI I INT III I Greifen 5 Ferdinandſtein, Podeſuch 5,27 Morg. 
Pommerania- J eder, Gi Hamburg. Hotel Union, s Stargard 1 8,98 a 
r f; } 1a na 82 a = ner Amſinckſtraſſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 0 x BT, 
Kai E r-Wilhelm- E kk, Marke Moussirender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 14,—, durch Fenn mahnte des Nebenhauſes auf das Doppelte Küſtrin, Königsberg Nm. Breslal "Bert, 731. 3 
Kaiser Wilhelm Seet 2 4 18.— - Stargard, Kreuz, Breslau 7,42 1 
D fi N fl 8 — „ — vergrößert * 9 
en che 1 eich eder frachtfrel ab Stettin, gegen Caſſe oder Nachnahme, — bei Golbiteuie. Pte Zimmer-Preiſe nach wie 5 — 1.50 u. Mk. 2. Miu, Sue Ea 
0. eur 5 9 * 
empß ehlt i 1 rn Se —— Ca., Spe ettin een A münde, Paſewalk, Uleckerulude „ 9,11 Vorm. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Neu eröffnet. Schwedt i 


Greifenhagen, Podeſuch 1 10.17 
Mit dem 1. Mai habe ich Frauen- Verlin Schnellz. 10,24 © 


A‘ ſtraße 28, 1 Tr. ein 8 E Stargard, Ri ab. 1026 
eon 4 ess io ER 3 ries Berlin, bade eee f eo * 
Freienwalde a. O., nellz. 
3 LL @ f Ea Ba AUS Strasburg. Paſewalk, Prenzlau, a 


Stralſund, Wolgaſt, Ueckermünde Perſz. 1,12 Ndın 


R. Grassmann, f 
Kohlmarkt 10. 9 


Vorzügliche 


Koch⸗ und Spelſe⸗Choſoladen 


von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutsche Chokolade eröffnet. Kreuz, Stargard 121 
der Pfd. 1.60 M. 3 hear „ Berlin, Gbersw., Augermünde 83 
De t ere Reifſchlaͤgerſtraße 14 Geeſchäftsſtunden von Morgens 8 bie Slogan, Neppen, Kinn FÜR ER, 
eutscher Cacao empfiehlt Mittags 12 Uhr, Nachmitlags von 2—7 Daun, Stalo, Kolberg, rem. 
8 ver Pfd. 2,10 M. pfte 3 Stargard, Treptow a. M. 8,45 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 5 . Uhr Abends, Sonntags von 7—9 54 Uhr Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 8 
Zu Wollene Kleiderstoffe 9 9" tat, Sol, Saal, de, 4, 
Theodor ilildebrand & Sohn, A. Heel. e been e 6 
Soft ieferanten Sr. Maj. des Königs, in eleganten Neuheiten. 5 a Fat lie 33 — 4 
Berlin © Stettin, Kohl 5 f 5 hwedt ß. 4,50 „ 
eee. Schwarze Cachemirs Bellevue. Theater. d au sm am . f be 
j N üiſtrin 5,32 I 
1 H EDS Muſt 2 n Direktion: Lenni Sollrumom Breslau, Glogau, Grünberg, Neppen, ', 
täglich friſch, von Sp. 2 3 Br billigſten T und uſterſtoffe in feinen, e Deſſins. Conc E rt dal: 8 An TERN AUF 60 4 
r 1 1 * 3 Breslau, Kreuz, St nenn 8 
vreiſe empfiehlt Carl Grützmann, Praktiſche Hauskleiderſtoffe in 5 Auswahl. | Täglich Ser, Sd Senne 3 N Ne — 
Planta 7 renzlau, Strasburg, 1 ER 
A 1 91 . Braunfehtweige | ertig pe wa p Großes Doppel⸗Extra⸗ 21 he asburg, Paſewa N 9% „ 
8 braun 11 10 5 € he wi 1 5 f Concert, IAltdamm „ 3: Fu 


wis Kolberg, Stargard, Treptow 
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